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è x 

In der dritten Berathung des Geſetzentwurfs 
betreffend die ee Verhältniſſe der 

Binnenſchifffahrt bemer ; ; 
55 Meyer: Halle (irſ. Vg): Ich bin 
ſeit vielen Jahren nicht in der Lage geweſen, der⸗ 
geſtalt bereitwillig einem Geſetze zuſtimmen zu 
können, wie im vorliegenden Falle. Ich glaube, 
trotz mancher Bedenken gegen Einzelheiten können 
wir die Vorlage annehmen, wie ſie jetzt durch die 
Beſchlüſſe zweiter Leſung fih geftaltet hat. Ich 
will mich hier nur noch gegen eine uns zuge⸗ 
ſendete Brochure des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Lloyd 
wenden, in welcher es heißt: „Das Frachtrecht 
mülſſe geſetzlich fo geregelt werden, daß es gehen 
und ſtehen kann auch ohne Verſicherung.“ Dieſer 
“Ausspruch erſcheint nur um ſo erſtaunlicher, als 
er von einer Verſicherungsgeſellſchaft ausgeht. 
Wir find doch von je her beſtrebt geweſen, den 
alten römiſchen Satz casum sentis dominus 
abzuſchwächen, die ſchwächeren Schultern zu ent⸗ 


laſten und die ſtärkeren zu belaſten und den Aus⸗ 
Auch gegen 


gleich in der Verſicherung zu finden. 
die Vertragsfreibeit wendet fih jene Brochure; 
mit Unrecht, denn geſetzlich ſollten wir ſtets nur 
ſolche Beſtimmungen feſtlegen, daß deren Abände⸗ 
rung dem öffentlichen Intereſſe widerſpricht. Ich 
kann Sie nur bitten, nehmen Sie die Vor⸗ 
lage an. 2 

Abg. Gam p (Rp.) weiſt einige in einer 
früheren Sitzung von dem Abg. Zimmermann 
gegen die Firma Caefar Wollheim gerichtete Bor- 
würfe — derſelbe fei an einem Ring betheiligt 
behufs Hochhaltung der Kohlenpreiſe und Niedrig⸗ 
haltung der Frachten — zurück. 

Abg. Geriſch (Szd.) erklärt, feine Partei 
müſſe das Geſetz in ſeiner jetzigen Geſtalt ab- 
lehnen, weil in demſelben das Inkereſſe der kleinen 
Schiffer und der Schiffsleute nicht hinreichend 
gewahrt ſei. 
fie, 
hätten. ; ; 
Damit ſchließt die Generaldebatte. 

Bei dem Paragraph 4 liegt ein Antrag 


Stephans Beuthen vor, diejenige in der zweiten 
Leſung beſchloſſene (in der Regierungsvorlage nicht 
enthalten geweſene) Beſtimmung wieder zu ſtrei⸗ 
chen, wonach der Schiffseigner, der ſein Schiff 


ſelbſt führt und dabei in Folge fehlerhafter Füh⸗ 
rung einen Schaden verurſacht, im Allgemeinen 
nur mit Schiff und Fracht haftet, „mit ſeinem 


perſönlichen Vermögen dagegen nur dann, wenn 
böswillige Handlungsweiſe zur Laſt 


ihm 
fällt“. 


eine 


Der Antrag findet in dem ſehr ſchwach be⸗ 
ſetzten Haufe nicht die erforderliche Unterſtützung, 
worauf Abg. Stephan über dieſe Beſtimmung ge⸗ 


trennte Abſtimmung verlangt. 


Es eitſpinnt ſich über dieſe Beſtimmung 
uc von dem Abg. Stephan eingeleitete längere 


Debatte, in welcher 


Stagtsſelt tir Nieberding lebhaft dafür 
daß die Regierungsvorlage wiederher⸗ 


eintritt, 
geſtellt, jene Beſtimmung alfo geſirichen werde, 

Auch Abg. Lenzmann (hf. 
ſpricht ſich in demſelben 


Die Abſtimmung ergab Aufrechterhaltung der 


Beſtimmung. 


Bei § 23, welcher dem Schiffsmann vers 
bietet, das Schiff ohne Erlaubniß des Schiffers 


zu verlaſſen, bemerknt | 


Abg. Schall (konſ.): Seine Freunde ſeien 


ſteis dafür intereſſirt, daß den Schiffsleuten 


Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung ermöglicht 
: und hofften fie 
auch, daß der S 23 nicht etwa fo ausgelegt werde, 
daß den Schiffsleuten die Theilnahme an dem 


werde. Demgemäß wünſchten 
Gottesdienſte verweigert werde. 


i 


gewähren, auch ſoll an Sonn⸗ und Feiertagen 


an Bord der auf der Fahrt befindlichen Schiffe 


Herrn Abg. 
Schall iſt wohl nur ein lapsus linquae paſſirt, 
er hatte vorhin wohl ſagen wollen, daß ſich alle 
Parteien für die Sonntagsruhe der Schiffsleute 
Was den Antrag Geriſch anlangt, ſo 
die wir hier im Plenum 
Auch ſind darüber 


nicht gearbeitet werden dürfen.“ 
Abg. Meyer⸗Halle: Dem 


intereſſiren. 
hat er eine Tragweite, 
unmöglich überſehen können. 
mindeſtens Erhebungen nothwendig. 


Nunmehr wird von dem Präſidenten für den 
Antrag Geriſch die Unterſtützungsfrage geſtellt; 
der Antrag findet, da ſich nur die Sozialdemokra⸗ 
sen dafür erheben, nicht die erforderliche Unter- 


ſtützung. 
Nach 


genehmigt. f ; 
Bei 8 53 wird auf Antrag Baſſermann und 
in Konſequenz des in 2. Leſung beim § 38 ge⸗ 
faßten Beſchluſſes nachſtehender Zuſatz beſchloſſen: 
„der Frachtführer ift nicht berechtigt, von mehre⸗ 
ren Empfängern gleichzeitig für denſelben Tag 
Liegegeld zu beanſpruchen“. (Bei § 38 handelt 
es ſich um die Ladezeit, bei 53 um die Löſchzeit.) 

S 60 beſtimmt, daß bei loſen Gütern und 
Sackgetreide ein Mindergewicht bis / vom Hun- 
dert dem Frachtführer nicht zur Laſt fallen ſolle, 
wenn ihm nicht ein Verſchulden nachweisbar iſt. 

Auf Antrag Gamp wird der Erlaß einer der⸗ 
artigen Beſtimmung, und zwar allgemein „für 
gewiſſe Güter“, in das Ermeſſen des Bundesraths 
geſtellt. 

Bei § 79, welcher von großer Havarie Han- 
delt, beantragt Abg. Geriſch: als Verſchulden fol 
ein Irrthum in der Wahl des Fahrwaſſers nicht 
angeſehen werden. 

Der Antrag wird abgelehnt. 

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte 
angenommen und ſodann das Geſetz in der Ge⸗ 
ſamtabſtimmung gegen die Stimmen der So⸗ 
zialdemokraten angenommen. BEER 

Das Flößerei⸗Geſetz wird ſodaun in dritter 
Leſung en bloc in der Faſſung zweiter Leſung 
angenommen. . ; 

Es folgen Petitionen. Eine ſolche betr. Ne- 
form der Zuckerſteuer, Beſteuerung des Saccha⸗ 
ting ꝛc. beantragt die Kommiſſion, dem Reichs⸗ 
kanzler als Material zu überweiſen. 

Dieſer Antrag wird debattelos angenommen. 

Ohne Debatte geht das Haus über eine 


Bit. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin Kirchplatz 38 —4. 


Deutſchlaud 2 Ml. 
Haus gebracht 


im Abendblatt und Reklamen 30 Pf, 


Auf Abänderungsanträge verzichte 
da dieſe doch keine Ausſicht auf Annahme 


Volksp.) 
i Sinne aus, wogegen 
von nationalliberaler, kouſervativer und ſozial⸗ 
demokratiſcher Seite für Aufrechterhaltung der 

Beſtimmung plaidirt wird. 


Ein jetzt eingehender Antrag Geriſch will 
einen neuen § 23a einſchalten: „Dem Schiffs⸗ 
maun ijt eine mindeſtens 6ſtündige Nachtruhe zu 


5 kurzen Auseinanderſetzungen hierüber 
zwiſchen den Abgg. Metzger und Singer 
einerſeits und Hahn andererſeits wird der $ 23 


orgenblatt Morge 
würde. (Sehr vichtig!) Wie will man 
kontrolliren, ob ein Verpflegter die ihm nach⸗ 
Abänderung des gewieſene Arbeit angenommen hat? Das iſt gar⸗ 


Inf ſicher ichs⸗ nicht durchführbar. (Sehr richtig!) Die Straf⸗ 
Unfallverſicherungsgeſetzes werden dem Reichs⸗ nicht chfüh dee dee und fesche 


kanzler Iaterial überwieſen. eſtimmungen u un í 
| En 15 weitere Netten betr. Aenderung Vorſpiegelungen zwecks Aufnahme in die Auſtalt) 
des Invaliditätsgeſetzes wird Uebergang zur werden auch nur auf dem Papier ſtehen bleiben. 
Tagesordnung beſchloſſen; ebenſo über eine Die Verpflegungsſtationen werden die ſeßhaften 
Petition betr. Ausdehnung der Gewerbegerichte Arbeiter ſchädigen und die verpflegten Lata bunden 
auf die ländlichen Arbeiter und Dienſtboten, 9125 vom nl nicht abhalten. (Sehr richtig!) 
gegen dieſelbe Petition, inſoweit ſie die Aus⸗ g. v. T3 t auf 
in T en auf die en an 1 al aae en Be 
gehi if Rei ur Erwä⸗ redners. Es i ; 1 fi 

a a, e kommen nur den gewerbsmäßigen Vagabonden zu 


Petition betr. Abänderung des Viebſeuchengeſetzes 
zur Tagesordnung über. 
Mehrere Petitionen betr. 


| überwieſen wird. N | 
fe entan k dh; Antrag Auer betr. Vereins⸗ gut; die Schwankungen der Frequenz laſſen er⸗ 
und Verſammlungsrecht; Wahlprüfung Böttcher; kennen, daß es nicht immer die gleiche Zahl der 


Autrag Rickert betr. Sicherung des Wahlgeheim⸗ 
niſſes und weitere Initiativ⸗Anträge. 8 
Abg. Richter, welcher noch zur Geſchäfts⸗ 
ordnung das Wort nimmt, beantragt, auch die 
Wahlprüfung 1 in 5 1 0 a De a 
omſt auf die Tagesordnung zu ſetzen. i N e 
Somia 5 bekanntlich Br Ungültigkeit wegen des Arbeitsnachweiſes und die Strafbe⸗ 
dieſer Wahl. Und da demnächſt über eine ſo ſtimmungen. In Preußen giebt es 3500 Arbeits⸗ 
wichtige Vorlage, die Umſturzvorlage, Beſchluß zu nachweiſe, die feye ſchnell Arbeit vermitteln; des⸗ 
faſſen ſei, ſo ſei es doch wohl geboten, vorher halb treten auch viele Arbeiter aus wirthſchaſt⸗ 
über Wahlen, deren Ungültigkeit beautragt ſei, lichen, nicht aus politifchen Gründen den fozial- 
ſich ſchlüſſig zu machen. Schon vor Oſtern habe demokratiſchen Vereinen bei. Heben Sie das Ver⸗ 
die Kommiſſion dieſe Wahl kaſſirt. pflegungsweſen, wie es unter der Mithülfe ein⸗ 
Abg. v. Stau dy (konſ.) bittet den Abg. ſichtiger Männer zu Stande gekommen iſt, nicht 
Richter, von feinem Antrage Abſtand zu nehmen. auf, reformiren Sie es zeitgemäß. (Bravo!) 
In ſeiner Provinz intereſſire man ſich außer⸗ Abg. Seyffardt (matl): Die Regelung 
ordentlich für dieſe Wahlangelegenheit; auch der Frage ift ſo wichtig, daß meine Freunde 
werde noch Material vorbereitet, um den Antrag ſelbſt einige minder augenehme Beſtimmungen 
der Kommiſſion auf Ungültigkeit der Wahl von mit in den Kauf nehmen würden. Bei richtiger 
Dziembowskis zu bekämpfen. Leitung kann durch Stationen viel Gutes geleiſtet 
Abg. Singer ſtimmt lebhaft dem Autrage werden; wir haben mit den Arbeiter⸗Kolonien be⸗ 
Richters zu. reits die beſten Erfahrungen gemacht. Ohne 
Präſtdent v. Bu ol konſtatirt, daß der Be⸗ ſtaalliche Einmiſchung wird die weitere Gnt- 
richt der Wahlprüfungskommiſſion allerdings ſchon wickelung nicht möglich ſein, ich glaube, daß die 
feit dem 27. April dem Hauſe vorliege. Er Vorlage das Richtige getroffen hat. 2 
ſchlage deshalb, entſprechend dem Wunfge) Abg. Dr. Schilling (km): Für die 
Richters, nunmehr vor, auch die Wahlprüfung ſozialpolitiſch bedeutſame Behandlung des Bettler- 
von Dziembowski auf die nächſte Tagesordnung und Vagabondenweſens giebt die Vorlage den er⸗ 
zu ſetzen. forderlichen Rahmen; die Ausführung bleibt den 
Abg. v. Staudy: Ich beantrage dagegen Krelſen überlaſſen. Die meiſten Schwierigkeiten 
Abſetzung dieſes Gegenſtandes. wird voraueſichtlich der Arbeitsnachweis, über⸗ 
Vor der Abſtimmung über dieſen ſeinen a acht die Beſchäftigung der Beſucher der Stationen 
trag bezweifelte ferner Abg. v. Staudy die Be⸗ machen. 
re intel a Hauſes. 7 - Abg. v. Waldo w (konſ.) hat große Be⸗ 
Die dadurch erforderlich gewordene Zählung denken gegen die Vorlage, ebenſo viele ſeiner 
ergiebt als auweſend nur 102 Mitglieder. Freunde. Ob eine ſolche Station gut wirkt, das 
Das Haus ift alfo beſchlußunfähig. hängt von der Perſon des Vorſtehers ab. (Sehr 
Es bleibt alſo bei dem Vorſchlage des Präſi⸗ richtig 1) Es ift aber ſchwer, geeignete Perſonen 
denten. für das Vorſteher⸗Amt zu gewinnen. Daß man 
Schluß gegen 4 Uhr. dem unverſchuldet in Noth gerathenen Mann 


Verpflegten iſt, welche die Stationen bevölkert. 
Bei richtiger Einrichtung werden die Stationen 
auch gut wirken. Sobald die Stationen ordent⸗ 
lich organiſirt ſind, wird man auch mit ſtreugen 
Strafen gegen die Vagabonden einſchreiten können. 
en erregen allerdings die Beſtimmungen 


helfen will, iſt ſehr zu wünſchen; aber bei dem 
Vagabonden werden dieſe Verſuche vergebens ſein. 
Auf dem Lande haben wir keine Arbeiterent⸗ 
laſſungen ohne Verſchuldung. (Sehr wahr !) Wir 
kennen auch keine Maſſen⸗Entlaſſungen; die 
kommen in den großen Städten vor, und wir 


E. L. Berlin, 4. Mai. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
62. Plenar- 4 vom A, Mai, 
1 lr 


| An viejen mißlichen Verhältniſſen wird 
Vokla e nichts ändern: 

Abg. Stöcker (1.): Die Sache ſelbſt muß 
getragen werden bon chriſtlichem Geiſte. Schwer 
wird es ſein, dieſe Augelegenheit einheitlich und 
nach einem Schema zu orgauiſiren, wie es die 
Vorlage will. (Sehr richtig!) Von den Vaga⸗ 
bonden werden die Stationen als eine willkommene 
Unterſtützung ihres Waudertriebes betrachtet; aber 
die Stationen haben doch auch vielfach Gutes ge⸗ 
ſtiſtet. Die Vorlage hat offenbar ihre Mängel; 
es wäre z. B. möglich, daß Berlin, die Brutſtätte 
der Arbeitsloſigkeit, für dieſe Stationen garnichts 
aufzubringen braucht. (Sehr richtig!) Vielleicht 
empfiehlt ſich auch die Errichtung von Arbeiter⸗ 
Kolonien in weiterer Entfernung von einander und 
Verpflegungsſtationen in kürzeren Entfernungen, ſo 
daß der Arbeitsloſe von einer Kolonie zur andern 
gelangen kann. Schaffen wir aber Arbeit für 
Wandernde, fo müſſen wir noch mehr ſorgen für 
Arbeit für die ſeßhaften Arbeiter. (Sehr richtig!) 
Es handelt ſich um Probleme; aber im Ganzen 
enthält der Entwurf viel Gutes. (Beifall.) 

Abg. F (Ztr.): Die 


| "Oie crite Berathung der Arbeiterwohnungs⸗ 
Vorlage wird fortgeſetzt. 

bg. Bu eck (ul.): Meine politiſchen Freunde 
ſtehen der Vorlage ſehr ſympathiſch gegenüber. 
Die Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter und der 
ihnen gleichgeſtellten kleinen Beamten haben ſich, 
beeinflußt durch die wirthſchaftlichen Verhältniſſe, 
ſehr ſchwierig für diefe kleinen Leute gejtaltet, fo 
daß dieſe in Berlin ein Drittel ihres Arbeits⸗ 
lohues opfern müſſen, um eine ihren Verhält⸗ 
niſſen entſprechende Wohnung zu bekommen. Wenn 
hier der Staat eintritt, fo kann ihm nicht zum 
Vorwurf gemacht werden, daß er in begründete 
Rechte Einzelner eingreiſe, namentlich ift der Proz 
teſt nicht begründet, den die Berliner Hauseigen⸗ 
tümer gegen die Hergabe von Kapitalien gegen 
billige Zinſeu aus der Unſallverſicherung zwecks 
Errichtung von Arbeiterwohnhäuſern erhoben 
haben. Auch die Befürchtung, daß die Wohnun⸗ 
gen zu luxuriös hergeſtellt werden könnten, habe 
ich nach den geſtrigen Darlegungen des Arbeits⸗ 
miniſters aufgegeben. Erfreulich iſt, daß der Bau 
dieſer Wohnhäuſer zu einer Zeit in Angriff ge⸗ 
nommen wird, wo allgemeiner Mangel an Arbeit 
herrſcht. 

Miniſter v. Berlepſch: Den Arbeitern die 
Möglichkeit zu geben, ein kleines Haus in der 
Nähe der Arbeitsſtätte als Eigenthum zu er⸗ 
werben, iſt als nicht zweckmäßig erkannt, da hier⸗ 
durch der Arbeiter für den Fall eines Arbeits⸗ 
wechſels zu ſehr gebunden iſt, außerdem iſt in 
der Nähe großer Städte der Grund und Boden 
ſo theuer, daß der Erwerb eines Hauſes dort dem 
Arbeiter unmöglich fein würde. In der Nähe 
von fiskaliſchen Gruben hat man übrigens auch 
Häuſer angekauft, die durch den Bergbau gefährdet 
erſcheinen. Es handelt ſich bei der Vorlage um 
die Erfüllung einer moraliſchen Verbindlichkeit des 
Staates als Arbeitgeber gegenüber ſeinen Ar⸗ 
beitern; es muß anerkaunt werden, daß induſtrielle 
Privatunternehmer auf dieſem Gebiete bereits Her⸗ 
vorragendes geleiſtet haben. 

Damit ſchließt die Debatte. — Die Vorlage 
geht an eine Kommiſſion von vierzehn Mitgliedern 
zur Vorberathung. 

Es folgt die erſte Leſung des Verpflegungs⸗ 
ſtationen⸗Geſetzes. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath v. Trott 
zu Solz: Die Vorlage iſt darauf gerichtet, ge⸗ 
fährdete Exiſtenzen vor dem Untergange zu be- 
wahren, und der Vagabondage entgegenzuwirken, 
die in den letzten Jahren in erſchreckendem Maße 
zugenommen hat. Die Verpflegungsſtationen in 
ihrer heutigen Organiſation haben ſich nicht be⸗ 
währt; ſie ſind in Verruf gerathen, weil ſie nach 
der Ueberzengung weiter Kreiſe nur der Bettelei 
Vorſchub geleiſtet haben. Beſonders wichtig wird 
der mit den Verpflegungsſtationen zu verbindende 
Arbeitsnachweis ſein; er ermöglicht es, dem Land⸗ 
ſtreicherthum wirkſam entgegenzutreten, da er den 
Nachweis erbringt, ob der Arbeitsloſe die ihm 
angetragene u TOR u welchem 
Falle dann die Beſtrafung erfolgen kann; heute 5 257 7 ; 712 
iſt eine ſolche Beſtrafung meiſt nicht 17 1 betr. Zollermäßigung für Schleſien. Petitionen. 
weil der Nachweis der Arbeitsverweigerung. Schluß 3½ Uhr. 
meiſtens nicht erbracht werden kann. Ganz werde 3 
man die Wanderbettelei mit der Vorlage aller⸗ 
dings nicht beſeitigen, aber ſie werde vermindert 
werden. i 


Abg. Brütt (freik.): Man hätte den Aus- 
künften der Kreisvertretungen, die mit den Ver⸗ 
pflegungsſtationen in unmittelbarer Berührung f 
ſtehen, mehr Beachtung ſchenken ſollen. Die Bor Stadt Stockholm ein Beſuch zugedacht. ; 
lage ift ſehr einſeitig geſtaltet. Das Publikum — Die nationalliberale Fraktion des Reichs⸗ 


ihr. v. Heereman 
Idee des Geſetzes iſt eine gute, allein gegen die 
Einzelbeſtimmungen beſtehen doch große Bedenken. 
Es handelt fich hier um eine Verſtagtlichung der 
chriſtlichen Liebesthätigkeit und dabei kommt wenig 
heraus. Es beſtehen kirchliche Einrichtungen, in 
denen wirklich Etwas geleiſtet werden kann. Die 
Stationen ſind nach vielen Geſichtspunkten un⸗ 
zweckmäßig in dem Geſetzentwurf vorgeſehen. 
Gerade Vagabonden können der Hülfe am drin- 
gendſten bedürſen. Praktiſch wird man mit den 
Stationen wenig ausrichten. Verfehlt iſt die 
zwangsweiſe Einrichtung; die Verwaltung müſſe 
man den Provinzialbehörden überlaſſen. 

Abg. Frhr. v. Erffa (k) ſchließt ſich dem 
Abg. Stöcker an, in Sachſen haben ſich die Sta⸗ 
tionen gut bewährt; für Arbeit kann man ſchon 
ſorgen. Die Herren im Often, die über Mangel 
an Arbeitskräften klagen, ſollten doch dieſe Ge⸗ 
legenheit nicht verſäumen, ſich Arbeitskräfte zu 
ſicheru. Die Stadt Berlin ſollte man zu den 
Leiſtungen heranziehen, denn fie ſperrt im Winter 
den Arbeitsloſen ihre Thore; ſie ſollte lieber für 
dieſe ſorgen, als ſich mit hochpolitiſchen Dingen 
befaſſen, die ſie garnichts angehen. (Bravo!) 

Abg. v. Bockelberg (konſ.): Man hätte 
die Arbeiterkolonien weiter entwickeln ſollen, ſo 
wären die Verpflegungsſtationen entbehrlich. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freik.) findet die 
Vorlage bedenklich, weil fie Abhülfsmittel, die nur 
für einzelne Gegenden nöthig ſind, generaliſirt, 
bureaukratiſirt und ſchematiſirt. Wünſchenswerth 
ift nur, daß die freie Liebesthätigkeit ein ſtaatlich 
anerkanntes Organ erhält. Die vorhandenen Sta⸗ 
tionen müßten ſich in der Richtung der Arbeiter⸗ 
kolonien mit Arbeitsnachweiſen entwideit, 

Damit ſchließt dieſe Debatte. Die Vorlage 
geht an eine 2ler⸗Kommiſſion. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. 

Tages⸗Orduung: Antrag Letocha (3tr.) 


Deutſchland. 


ſoll vor den Bettlern geſchützt werden. tags hat in den letzten Tagen bie Umſturzvor⸗ 
Da wäre es auch recht, wenn ein Theil der lage berathen und dieſelbe abgelehnt. 1 


dieſen Intereſſeuten aufgebracht 


Koſten von 


n⸗Ausgabe. 


Tzſchoppe (fik.) ſteht nicht auf fällig beurtheilt wird. 


[Regiments mit Stern und Fließ des Ordens 


Berlin, 4. Mai. Die Nordlandsreiſe Sr. Reduertribüne, um die Feſtrede zu halten. Bald 
Majeſtät des Kaiſers wird ſich in dieſem Jahre 
nicht nach Norwegen, ſondern gutem Vernehmen 
nach, nach der Oſtſee erſtrecken. Dabei ift. der 
Großherzog das Denkmal, 


— Der Abg. Böttcher (ul.) beabſichtigt, fein 
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Reichstagsmandat niederzulegen, bevor das Plenum 
die Entſcheidung über die von der Kommiſſion 
beantragte Ungültigkeitserklärung der Wahl ge 
fällt hat. 0 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ ſchreibt: Die 
„Voſſiſche Zeitung“ bringt in ihrer Morgen⸗ 
nummer vom 30. April eine Zuſchrift aus Schle⸗ 
ſien, worin die Stellung, die die Staatsregierung 
in der Frage der Errichtung einer Webeſchule in 
Reichenbach i. S. bisher eingenommen hat, ab- 
Der Sachverhalt iſt 


14. Oktober 1891 erklärte ſich die 


aota 


folgender: 
Unterm 


Stadt Reichenbach bereit, zu einer Webeſtube das 
Gebäude herzugeben und zu unterhalten, ſowie F 


zur Unterhaltung der Anſtalt einen jährlichen Zu⸗ 
ſchuß von 3000 Mark zu leiſten, letzteres in der 
Vorausſetzung, daß ihr dieſer Zuſchuß von der 
Kreis⸗ und Provinzial⸗Verwaltung erstattet werden 
würde. Da demnächſt die Provinz die Be- 
willigung eines Zuſchuſſes ablehnte, der Kreis 
aber nur 2000 Mark jährlich beiſteuern wollte, 
ſo wurde der ſtädtiſche Zuſchuß von 3000 Mark 
auf 2000 Mark herabgeſetzt. Der Staat über⸗ 
nahm hingegen die geſamten noch erforderlichen 
Unterhaltungskoſten mit vorläufig jährlich 14 600 
Mark und außerdem 30 000 Mark einmalig zur 
Ausſtattung der Schule mit Lehrmitteln. Die 
Stadt ließ darauf ein Bauprojekt ausarbeiten, 
das aber, da es bei zu großer Anlage zur Aus⸗ 
führung etwa 150000 Mark beanſprucht haben 
würde, nicht verwendbar war. 

Das Projekt wurde nun und zwar auf 
Staatskoſten umgearbeitet, und es wird ſchließlich 
fo geſtaltet werden, daß die Baukoſten einſchließ⸗ 
lich der Koſten der Umfriedigung und der inneren 
Ausrüſtung nur 75 000 Mark, d. h. nicht mehr, 
als die Stadt von Anfang an für dieſen Zweck 
auſzuwenden beabſichtigt hatte, betragen dürften. 
Gleichwohl kam die Angelegenheit ins Stocken, 
weil die Stadtvertretung in Reichenbach ſich 
nunmehr entgegen ihrer durch Beſchluß vom 
14. Oktober 1891 ausdrücklich übernommenen Ver⸗ 
pflichtung weigerte, die Unterhaltung des Gebäudes 
zu übernehmen. Dieſe Schwierigkeit iſt inzwiſchen 
dadurch beſeitigt, daß die Handelskammer ſich auf 
Anregung der Staatsregierung bereit erklärt hat, 
der Stadtgemeinde die Unterhaitungskoſten bis 
zur Höhe von jährlich 1000 Mark zu erſetzen. 
Obwohl ſich nunmehr die Verpflichtung der Stadt 
auf die Hergabe des Banplatzes und auf Errichtung 
eines Gebäudes mit einem Koſtenauſwand von 75 000 
Mark beſchränkt, ſo verlangt ſie jetzt vor Ausführung 
des Baues noch die Zuſicherung, daß die Staats⸗ 
regierung ohne Einwilligung der Stadt niemals 
den Staatszuſchuß zurückziehen und die Schule anf- 
heben werde. Dieſer Forderung kann ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht entſprochen werden, weil ſich zur 
Zeit noch gar nicht überſehen läßt, ob für eine 
Webeſchule in Reichenbach ein Bedürfniß für 
immer vorhanden ſein wird, und weil, ſobald dies 
nicht mehr der Fall ſein ſollte, die weitere Auf⸗ 


ſollen dann die Leute ernähren. richtig!) wendung von Staatsmitteln nicht zu rechtfertigen 
auch Bi 


wäre. Um indeſſen auch in pieier Beziehung den 
Wünſchen er Stadt mögli . Lutgegen zu kom⸗ 
men, will die Staatsreg 
die Anſtalt mindeſtens zehn Jahre beſtehen zu 
laſſen. Daneben hat ſie die Abſicht ausgeſprochen, 
die Schule auch nach Ablauf der erſten zehn Jahre 
fortbeſtehen zu laſſen, wenn ſie ſich bis dahin als 
lebensfähig erwieſen haben werde. Hieraus er⸗ 
giebt fih, daß die Staatsregierung, wie bei allen 
auf die Hebung der wirthſchaftlichen Lage der 
ſchleſiſchen Weber gerichteten Maßnahmen, ſo auch 
bei den Verhandlungen über die Webeſchule in 
Reichenbach das größte Entgegenkommen gezeigt 
hat, und daß es lediglich dem Verhalten der Ver⸗ 
tretung dieſer Stadt zuzuſchreiben ſein würde, 
wenn ſchließlich mit Rückſicht auf die Ausſichts⸗ 
loſigkeit weiterer Verhandlungen die Errichtung 
einer Webeſchule in einer anderen Stadt Schleſiens 
oder die Errichtung mehrerer kleiner Webereilehr⸗ 
werkſtätten in verſchiedenen andern Orten in Er⸗ 
wägung gezogen werden müßte.“ 
Wilhelmshafen, 4. Mai. Seine Majeftät 
der Kaiſer hat dem Panzerſchiff „Kaiſer“ ſein 
Bildniß zum Geſchenk gemacht; daſſelbe wurde 
heute von dem Geheimen Regierungsrath Mieß⸗ 
ner übergeben. Das Panzerſchiff „Kaiſer“ beab⸗ 
tartian, heute Nachmittag nach China in See zu 
gehen. 
Wilhelmshafen, 4. Mat. Kreuzer „Marie“ 
hat Ordre erhalten, nach Eintreffen des Kreuzers 
„Prinzeß Wilhelm“ und des Panzers „Kaiſer“ die 
Heimreiſe anzutreten. 
Köln, 4. Mai. Der Wiener Korreſpondent 
der „Köln. Ztg.“ verſichert gegenüber gegentheiligen 
Meldungen: die Stellung Kalnokys ſei nach oben 
hin geſichert, zumal er nicht habe dulden können, 
daß Banffy ohne Genehmigung eigenmüchtig aus- 
wärtige Politik mache. In diplomatiſchen Kreiſen 
wurde hervorgehoben, bei dem vorgeſtrigen Be⸗ 
fuhe des Nuntius bei Kalnoky fet es dem 
Erſteren gelungen, die gegen ihn vorgebrachten 
Beſchwerden in den Hauptpunkten zu entkräften. 
Die Lage Ungarns werde als äußerſt kritiſch Des 
zeichnet. : 

. Cijena, 4. Mai. Die Feier der Cnt- 
hüllung des Luther⸗Denkmals wurde durch einen 
Feſtgottesdienſt in der St. Georg nkirche, die 
reich mit Guirlanden geſchmückt war, eingeleitet. 
Bei ihr hielt der Hofprediger D. Rogge aus 
Potsdam die Feſtpredigt. Nach Beendigung des 
Gottesdienſtes um elf Uhr laugte der Feſtzug, der 
ſich inzwiſchen formirt hatte, durch die Karlſtraße 
mit klingendem Spiel und flatternden Fahnen an. 
Die Glocken aller Kirchen läuteten. Die Sonne, 
die bis dahin hinter ſchweren Wolken verborgen 
geweſen war, brach mit warmen Strahlen hervor, 
dem Ganzen die richtige Feſtſtimmung gebend. 
An 2500 Perſonen nahmen an dem Feſtzug theil. 
Reizend ſahen die Schulmädchen aus in ihren 
hellen, duſtigen Kleidern, ſämtlich einen grünen 
Epheukranz im Haar. Am Wege durch die Karl⸗ 
ſtraße bildete Militär, auf dem Feſtplatze die 
Feuerwehr Spalte, Nachdem der Feſtzug ſich 
ouf dem Platz geordnet hatte, erfolgte um 11 Uhr 
45 Minuten die Auffahrt des Hofes vor dem 
Ehrenzelt, dem Denkmal gegenüber. Der Grof- 
herzog trug die kleine Uniform feines thülringiſchen 


* 


vom weißen Falken. Nach Abſingung des Liedes: 
„Ein' feſte Burg“ beſtieg Archidiakonus Kieſer die 


nach 12 Uhr fiel die Hülle des Denkmals. Daun 
übernahm Oberbürgermeiſter Müller das Deut 
mal namens der Stadt. Hierauf beſichtigte der 
Ein Vers des Ge⸗ 
fanges „Lobe den Herrn“ beſchloß die offizielle 
Feier. Die Schulen und Vereine zogen dann 
noch durch eine Anzahl der hübſch geſchmückten 
Straßen, nachdem ſie zunächſt an der großherzog⸗ 
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lichen Loge vorbei befilivt waren. Langſam bes 
gaben ſich darauf die Feſttheilnehmer nach der 
Wartburg hinauf, wo eine zweite Feier im Burge 
hof ſtattſand, der auch der Großherzog beiwohnke, 
Hier hielt der Geheime Kirchenrath Fricke a 
Leipzig die Feſtrede. Ein Feſtmahl in Eiſenach 
beſchloß die Feier. ; A 
Mannheim, 4 Mai. Se königl. Hoh 
der Großherzog von Baden, der gegenwärkig 
Heidelberg weilt, hielt in der Univerſität an 
Profeſſoren eine längere Anſprache, in der er fagi 
„Mit Wehmuth gedenke er an das Jahr 1886, 
das in Anweſenheit weiland Eee 
i 


den, aber eines fei zurückgeblieben: 
gebendes, ſelbſtloſes, huldvolles Vorbild. 
dieſes Vorbild noch lange nachwirken in un 
Nation zur Erziehung großer, ſtarker Männer, 
welche fähig feiem, alle drohenden Stürme zu b 


ſtehen. 


Heſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 4. Mai. Die durch j 
Mittheilung der „Politiſchen Korreſpondenz“ 
offenkundig gewordene Differenz zwiſchen Kalnokg 
und dem ungariſchen Miniſterpräſidenten von 
Banffy hat in Ungarn große Beſtürzung hervor⸗ 
gerufen, Banffy ift heute hier angekommen, um 
einen ehrenhaſten Ausgleich zu ſuchen. Sol 
derſelbe, wie wahrſcheinlich, nicht zu erreichen 
ſein, dann wird wohl die ganze ungariſche Re⸗ 
gierung genöthigt ſein, zu demiſſioniren. Der 
„Peſter Lloyd“ meldet, auch Kalnoky habe dem 
Kaiſer feine Demiſſion unterbreitet, doch liegt 
hierfür kein beglaubigter Anhaltspunkt vor 
Bauffy hat eine Audienz bei dem Kaifer erbeten, 
um feine Haltung zu vertreten. Allgemeit 
herrſcht die Ueberzeugung, daß die Situation ſehr 
ernſt ſei und wichtige Folgen bringen werde. Das 
klerikale „Vaterland“ ſagt, man könne nur 
Befriedigung von der Stellungnahme Kalno 
Akt nehmen, denn ſie beuge der Verſchlimmerung 
der kirchenpolitiſchen Verhältniſſe in Ungarn vor 
und beſſere auch die Verhältniſſe zum Vatikan. 

Wien, 4. Mai. Kinig Milan iſt auf der 
Durchreiſe nach Italien hier eingetroffen. 3 
Wien, 4. Mai. Wie der „Neuen Freien 
Preſſe“ aus Innsbruck gemeldet wird, hat Profeſſor 
Waldner ſein Amt als Rektor niedergelegt; 
verlangt die Einleitung einer Unterſuchung 
gegen ſich. J 

Wien, 4. Mai. Das „Fremdenblatt“ 
meldet in ſeiner Abendausgabe: Bezüglich 
Gerüchte, der Miniſter des Auswärtigen G 
Kalnoky habe von dem Kaifer die Enthebung v 
dem Amte als Miniſter des Auswärtigen 
beten, glauben wir, zu wiſſen, daß der Mini 
des Auswärtigen am 2. d., alfo unmittell 
nachdem ihm die bekannte Beantwortung 
Interpellation durch den Miniſterpräſiden 
v. Bauffy vorlag, fein Eutlaſſungsgeſuch ein 
reicht hat. 

Wien, 4. Mai. Kaifer Franz Joſef e 
pfiug heute Vormittag den ungariſchen Miniſter 
a latere Baron Joſika in längerer Audienz 
Miniſterpräſident Baron Banffy ift pente 
Vormittag hier eingetroffen. z 

Peſt, 4. Mai. Nach den Berichten der 
hieſigen Blätter erfelgte die geſtrige Abreiſe des 
Minifterpräfidenten v. Bauffy nach Wien nach 
kurzer Berathung mit einigen Miniſterkollegen 
und Mitgliedern der liberalen Partei aus eigen em 
Antriebe, nicht auf Berufung, um die durch das 
geſtrige Communiqué der „Politiſchen Korre⸗ 
ſpondenz“ geſchaffene Sachlage mit dem Miniſter 
des Aeußeren eventuell beim Kaifer zur Sprach 
zu bringen. Der Rücktritt des unggriſchen 
Miniſteriums fei unvermeidlich, wenn Bauff 
nicht Satisſaktion erhalte. 

Peſt, 4. Mai. Die in der „Politiſchem 
Korreſpondenz“ geſtern Abend veröffentlichten Er⸗ 
klärungen Kalnokys gegen die Aeußerungen 
Banffys über das Auftreten des Nuntius Agliardi 
in Ungarn hat rieſige Aufregung hervorgeruf 
Sofort nach dem Bekanntwerden der Note fan 
Konferenzen zwiſchen Banffy, Koloman Tisk 
und Max Falk ſtatt, in welchen der Beſchlu 
gefaßt wurde, Banffy müſſe nach Wien rei 
und die Demiſſion des Miniſteriums dem Kaiſer 
überbringen. In allen Kreiſen wird die gegen⸗ 
wärtige Kriſe in Ungarn als viel eruſter als all 
früheren bezeichnet. 

P 4. Mai. Abgeordnetenhaus. Eine 
Juterpellation des Abgeordneten Apponyi fragt, 
welche Grundlage die geſtrigen Mittheilungen des 
Communiqué der „Politiſchen Korreſpondenz“ be⸗ 
ſitzen, in welchen Handlungen oder Aeußerungen 
des Nuntius Agliardi die ungariſche Regieru 
eine Einmiſchung in die inneren Angelegenheit 
Ungarns erblickt habe, welche Berührungen h 


8 


3 


Frankreich. 


Paris, 1. Mai. Es fcheint, daß die 
neue Erbſteuer der geiſtlichen Orden, namentlich 
der geſetzlich nicht anerkannten, einen Kulturkampf 
veraulaſſen wird, wenn die Regierung darauf Des 
teht, das Geſetz in ſeiner ganzen Härte anzu⸗ 
wenden. Die Steuerämter ſtellen jetzt ihre Rech⸗ 
nungen auf und verſenden die Steuerbogen au die 
ſteuerpflichtigen Ordensgemeinſchaften, und die 
Priore oder Oberinnen der betreffenden Klöſter 
ſchlagen beim Anblick der Beträge, die von ihnen 
verlangt werden, die Hände über dem Kopf zu⸗ 
fammen und erklären, daß fie völlig unerſchwinglich 
ſeien. Bisher hat kein Kloſter bezahlt. Alle 
haben ſich zunächſt an ihre Biſchöfe gewendet und 
um Rath und Anleitung gebeten. Die Biji 
weiſen ſie unter der Hand an, ſich zunächſt ruh 
zu verhalten, die Steuermahnung unbeachtet 
laſſen und abzuwarten, ob der Fiskus ſie verfol⸗ 
gen wird. Das dauert immer einige Wochen 
und bis dahin kann allerlei geſchehen. Oeffentliche 
Verwahrung haben bisher blos zwei oder drei Biſchi 
eingelegt, darunter der ſtreitbare Hirt von Se 
der in feinen „Kirchen⸗Wochenblatte“ „Sema 
religieuse”, dem amtlichen Organ für das Hig- 
thum, eine geharniſchte Erklärung gegen das 
jüngſte Teufelswerk der gottloſen Regie 
Geſetzgebung hat erſcheinen laſſen. 
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befolgt, nicht, weil fie größere Geneigtheit zur 
erung empfinden als der Biſchof von Seez, 
ſondern weil fie Verhaltungsvorſchrifſten vom 
päpſtlichen Nuntius abwarten. Sie rechnen mit 
Sicherheit darauf, daß der Papſt ſich an die 
franzöſiſche Regierung wenden und verſachen 
werde, entweder eine Aenderung des Erbſteuer⸗ 
geſetzes herbeizuführen oder deſſen denkbar mil- 
deſte Anwendung zu erwirken, und ſie wollen die 
Stellung beider verhandelnden Parteien nicht durch 
überſtürzte Handlungen des offenen Widerſtandes 
erſchweren. Denn es leuchtet ein, daß die Re⸗ 
gierung dem Papſte weiter entgegenkommen kann, 
wenn die Klerikalen ſich ruhig verhalten, als wenn 
eine lärmende Schilderhebung bereits die zahl⸗ 
reichen Gegner der Kirche aufgeregt und den Schrei 
nach Kampfregeln geweckt hat. Die Sache iſt 
Herrn Ribot jedenfalls ſehr unangenehm geweſen. 
Obwohl Proteſtant, ſchätzt er doch die Gönner⸗ 
ſchaft des Papſtes nach Gebühr, vielleicht über 
Gebühr, und möchte inmitten der Schwierigkeiten 
der auswärtigen Verhältuiſſe und der Finanzlage 
nicht auch noch mit den Katholiken Streit be⸗ 
kommen, deren Einfluß auf die Wahlen noch 
immer anſehnlich iſt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 4. Mai. Wie die „Times“ aus 
Shanghai vom 3. d. M. melden, hat der Kaiſer 
geſtern den Friedensvertrag ratiftzirt. Li⸗Hung⸗ 
„Tſchang geht nach Tſchifu, um die Ratifikations⸗ 
urkunden auszutauſchen. Die Cajtern Exchange 
Bank in London erhielt geſtern ein Privattele⸗ 
gramm, in welchem gleichfalls die Ratifikation 
gemeldet wird. f 


Kirchenfürſten haben 


Amerika. 
Newyork, 3. Mat. ieri 
Nicaragua hat das Miosquito-Territorium 
Staat einverleibt 
Zelaya beigelegt 


als 
und demſelben den Namen 


Stettiner Nachrichten. 
! Stettin, 5. Mai. Soeben ift das Ver⸗ 
zeichniß der in das Handelsregiſter der königl. 
Amtsgerichte der Provinz Pommern eingetragenen 


Die Regierung von e 


Schwärmerei neigende Mädchengeſtalt gefühlsinnig 
mit verſtändigem Vortrag und natürlichem, er⸗ 
greifendem Spiel, fie verſtand es auf das beſte, 
die ſchmachtende Empfindſamkeit und den thränen⸗ 
vollen Liebesſchmerz zum Ausdruck zu bringen. — 
Als „Ferdinand“ bewies Herr Stern, daß es 
ihm nicht an dramatiſchem Talent fehlt, beſonders 
in den Liebesſcenen entwickelte er Gefühl und zeit- 
weiſe war ſein Spiel auch von Leidenſchaft durch⸗ 
drungen, aber er hatte ſich doch noch nicht ganz 
in die Rolle hineingelebt und er ließ in einigen 
Scenen gerade die für dieſe Partie erforderliche 
Empfindung vermiſſen, beſonders fiel dies in der 
Scene zwiſchen ihm und dem Präſidenten auf. 
Frl. Rheinen beſtätigte als „Lady Milford“, 
was wir nach ihrem erſten Debut über ſie ſchrie⸗ 
ben, ſie iſt eine begabte Schauſpielerin, zu 
deren Engagement wir der Direktion Glück 
wünſchen, ihr Organ hat Kraft, ihr 
Spiel iſt voll Leidenſchaft und ihre große Scene 
mit Ferdinand war ſo trefflich, daß ſie den leb⸗ 
haften Beifall eben ſo verdiente, wie den präch⸗ 
tigen Blumenſtrauß, der ihr als Gruß aus einem 
früheren Wirkungskreis überreicht wurde. Herr 
Moritz gab den „Wurm“ mit Verſchlagenheit 
und Herr Stoppel war als „Miller“ zwar 
etwas ſehr polternd, ſpielte aber mit tiefem Ge⸗ 
müth. — Die Partie des Hofmarſchall von Kalb 
verführt leicht zur Uebertreibung, der Träger der⸗ 
ſelben, Herr Albes, konnte dieſer Verführung 
nicht immer widerſtehen. — Mit Anerkennung 
nennen wir Herrn Domann (Präſident) und 
Frl. Kroſchar (Frau Miller), auch nicht un⸗ 
erwähnt dürfen wir Herrn Filiszezanko 
laſſen, welcher mit der kleinen Partie des 
Kammerdieners des Fürſten lebhaften Beifall ern- 
tete. Die Regie wurde von Herrn Werth- 
mann mit Umſicht geführt. R. O. K. 


Vermiſchre Drachrichten. 
der Zionslirchſtraße auf dem Grundſtück Nr. 
verübt worden. Dort bewohnte ſeit dem 1. d. M. 
die 32jährige unverehelichte Pauline Gröſt mit 


zweiten Stockwerke. 


Berlin, 4. Mai. Ein ſchauerlicher Mord in Wuth, 
und Selbstmord it heute früh gegen 9 Uhr in V 


Flurfenſter in den Hof. Mutter wie Tochter 
waren augenblicklich todt; die unförmlich ent⸗ 
ſtellten Leichen wurden nach dem Schauhauſe ge⸗ 
bracht. In ihrer Stube fand man die Reſte 
ihrer letzten Mahlzeit, die von dem bei der Lumpen⸗ 
händlerin gelöſten Gelde beſchafft worden war. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß bitterſte Noth 
und Verzweiflung die Gröſt zu ihrem unheil⸗ 
vollen Schritte veranlaßt haben. Ihrem Beneh⸗ 
men nach machte die Unglückliche auf den Haus- 
verwalter den Eindruck, daß ihre That ſchon zur 
Zeit des Einzuges beſchloſſene Sache war. 

— Ein bedenklicher Schlaftrunk wurde kürz⸗ 
lich einem in Berlin anſäſſigen Herrn von der 
Hand feiner ſogenannten beſſeren Hälfte dargereicht. 
Der Mann hat die Gewohnheit, Abends vor dem 
Schlafengehen noch eine Taſſe Milch zu trinken. 


Einmal nun war es ihm, als ob die Milch einen 


ganz eigenthümlichen Nebengeſchmack hatte. Er 
ſetzte das Trinken aus, und übergab, da er Ver⸗ 
dacht ſchöpfte, den Reſt der Behörde zu weiterer 
Feſtſtellung. Das corpus delicti wurde dem 
Gerichtschemiker Dr. Bein zur Unterſuchung über⸗ 
geben, in deſſen Laboratium ſich der analyſirte 
Schlaſtrunk keineswegs als eine „Milch der from- 
men Denkart“ erwies. Sie erhielt Chloralhydrat, 
und zwar kamen auf die halbe Taſſe 5-6 
Gramm. Wenn der Ehemann nicht ſo bedächtig 
geſchlürft und weniger kritiſch auf den Geſchmack 
geachtet hätte, fo wäre er fanit in die Ewigkeit 
hinübergeſchlummert. Jetzt wird die „liebevolle“ 
Gattin gerichtlich zur Verantwortung gezogen 
werden. 

Berlin. (Arretirung durch einen Wahn⸗ 
ſinnigen.) Vom Wahnfiun wurde am Mittwoch 
Abend plötzlich der Schutzmann S. aus dem 90. 
Polizeirevier befallen. Der Ausbruch der Krank⸗ 
heit zeigte ſich darin, daß der Beamte, der Dienſt 
hatte, ohne Veranlaſſung eine Dame auf der 
Straße feſtnahm und auf die Nevierwache brachte. 
Als ihm hier der Wachtmeiſter über ſein Ver⸗ 
halten Vorwür 
zog ſeinen Säbel und wollte auf den 
orgeſetzten losgehen. Er wurde jedoch über⸗ 


9V wättigt, ehe er Unheil anrichten konnte, und geſtern 


früh um 3 Uhr durch zwei Schutzleute in einer 
Droſchke in eine Heilanſtalt gebracht. Daß es 


ihrer fünſſährigen Tochter Elfe ein Zimmer im ſich um Wahnſinn handelt, geht daraus hervor, 
Die neue Mietherin war daß der Beamte in einem fort erklärte, er habe 


Einzelfirmen, Geſellſchaften, Genoſſenſchaften und polizeilich noch nicht gemeldet; früher hat fie in die Dame auf Befehl des Kaiſers ſeſtnehmen 
der Bernauerſtraße gewohnt. Der Umſtand, daß müſſen. 


Prokuren für das Jahr 1895 erſchienen. Das⸗ 
ſelbe ift wiederum von dem Bureau⸗Vorſteher der 
hieſigen Kaufmaunſchaft, Herrn Julius Gieſe, 
nach amtlichen Quellen zuſammengeſetzt und im 
Selbſtverlage deſſelben erſchienen. Für alle kauf⸗ 
männiſchen Geſchäfte iſt dieſes Regiſter als Nach⸗ 
ſchlagebuch fait unentbehrlich. 

— (perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Er⸗ 
nannt find: der Ober Poſidirektionsſekretär Rühl 
in Stettin zum Telegraphenamts⸗Kaſſirer, der 
Poſtaſſiſtent Stechow in Stettin zum Bureau⸗ 
aſſiſtenten. — Verſetzt find: der Poſtrath Greiter 
von Hamburg nach Stettin, der Telegraphen⸗ 
Direktor Gebhard von Stralſund nach Gera 
(Reuß), der Telegraphenamts⸗Kaſſirer Wiener von 
Halle (Saale) nach Stralſund, der Ober⸗Poſt⸗ 


direktionsſekretär Brendel von Potsdam nach abgeworfen 


Bergen (Rügen), der Poſiſekretär Graf von Han- 


nover nach Stettin, der Poſtmeiſter Schmeling S 


ſie noch keine Miethe bezahlt hat, und die ſehr 
ärmliche Einrichtung ihrer kleinen Wohnung laſſen 
auf eine große Nothlage ſchließen. Heute Morgen 
um die angegebene Zeit ſah die Reinmachefrau 
Krober, wie die Gröſt mit ihrer Tochter die 
Treppe des Hauſes hinauflief. Die Frauen rede⸗ 
ten ſich an, und die Gröſt bot hierbei der Frau 
Krober ihr Wirthſchaftsgeſchirr mit dem Bemerken 
zum Kaufe an, daß ſie es in Zukunft nicht mehr 
brauche. Der Kauf kam aber nicht zum Abhſchluß, 
die Frauen gingen aus einander. Bald nachher 
ſahen Hausbewohner die kleine Elſe aus dem 
Flurfenſter des fünften Stockwerkes auf 
den mit Steinen gepflaſterten Hof hinab⸗ 
fliegen. Gleich hinter ihr her kam ih 
Mutter; ſie hatte ihr Töchterchen hin⸗ 
und ſich dann ſelbſt nachgeſtürzt. 
Die Polizei wurde benachrichtigt, und Hauptmann 
chreiber erſchien alsbald an Ort und Stelle, um 


von Bergen (Rilgen) nach Königs⸗uſterhauſen, den Thatbeſtand aufzunehmen. Ein Arzt, der her- 


die Poftfekretäne Sperling von Stargard (Pom.) beigerufen wurde, konnte t j i 
bchen vot: Stettin nach Ham- nur noch den Tod beider Perſonen feititellen, der 


Lie 
N * 


nach Stuhm 
burg und 
Neumark (Weſtpr.), der 
von Pößueck nach Demmi 
Milbradt von Stargard ( 
Feutzlaff von Leipzig nach 
Schulz von Stettin nach Le 
von Königsberg (Preußen) nach Altdamm. 
Etatsmaßig angeſtellt ſind: die Poſtaſſiſtenten 
Spann in Stettin, Studier in Bergen (Rügen), 
Nink in Stralſund, Schick in Stargard (Pom.), 
Bernſtorff in Stettin, Hahn in Anklam, Helpap 
in Stettin, Hohenſtein in Stettin, Köſter in 
Stetten, Kohn in Pyritz und Kräft in Barth 
als Poſtaſſiſtenten, ferner R. C. H. Schulz in 
Stettin und Kurth in Stettin als Telegraphen⸗ 
aſſiſtenten. 5 
— In der Woche vom 21. bis 27. April 
famen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 41 
Erkraukungs⸗ und 5 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 28 Erkran⸗ 
kungs⸗ und 4 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 6 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin, 
ſodann folgt Scharlach mit 9 Erkrankungen. 
An Darmtyphus erkrankten 3 Perſonen (1 Todes⸗ 
fall), davon 1 Erkrankung (1 Todesfall) in Stet- 
tin und an Kindbettfieber 1 Perſon in Stettin. 
In den Kreiſen Greifenberg, Naugard, Regen⸗ 
walde und Ueckermünde kam kein Fall von an⸗ 
ſteckender Krankheit vor. A 
— u der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 28. April bis 4. Mai 1495 Por- 
tionen verabreicht. 


u, 


FETT RR RETTET FE 


Bellevue: Cheater. 
Das Euſemble des Bellevue⸗Theaters hat ſich 
in der Darſtellung klaſſiſcher Schauspiele einen 
gewiſſen Ruf erworben; daß es beſtrebt iſt, den⸗ 
felven auch nach dem Eintritt neuer Mitglieder zu 
erhalten, bewies die geſtrige Klaſſiker⸗Vorſtellung, 
bei welcher Schillers „Kabale und Liebe“ 
zur Aufführung gelangte. Jeder eing Mme Mit⸗ 
wirkende war bemüht, ſein Beſtes zu bieten und 
fo entftand ein Ganzes, welches lebhaften Beifall 
erntete. Frl. Matay als „Louiſe“ gab die zur 


Berlin, den 4. Mai 1895; 


Neumaun von Treptow (Rega) nach ſofort eingetreten war. i 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Jacob die Schädel vollſtändig zerſchmettert, das E 
die Poſtaſſiſtenten war bis in die Höhe des erſten Stockes hinau 
Poi) nach Stettin, geſpritzt. 
Stettin, E. F. W. in das Schau 
ipzig und Schwandt ur That 


— sar 


nicht mehr helfen, ſondern 


Den Unglücklichen waren 
as Gehirn 


en 


Die ichen wurden noch am Vormittag 
haus gebracht. Die Veranlaſſung 
geht goch nicht fejt, doch liegt fe wohl 
in der Noth der Gröſt, die früher Dienſtmädchen 
war und ſich jetzt durch allerlei Arbeiten den 
Lebensunterhalt verdiente. N 
Von anderer Seite erhält das „B. T. fol⸗ 
genden Bericht: Von geradezu erſchütternder 
Tragik in feinen, Einzelheiten ift das Trauerſpiel, 
welches ſich heute in den Vormittagsſtunden in 
dem Hauſe Zionskirchſtraße 50 abſpielte. Am 
2. Mai hatte dort die Arbeiterin Pauline Gröſt 
nebſt ihrem etwa fünfjährigen Töchterchen Elſe 
eine im zweiten Stock belegene Küche bezogen. 
Ihre Miethe hatte ſie beim Einzug nicht erlegt, 
die Beg eichung derſelben vielmehr für heute zu⸗ 
geſagt. Niemand kannte ſie, Niemand weiß etwas 
von ihren Schickſalen, die einzige Perſon, mit der 
ſie in Berührung kam, war die Inhaberin eines 
Lumpenkellers in der Nachbarſchaſt, bei der fie 
dies und jenes von ihren geringen Habſeligkeiten 
gegen wenige Groſchen veräußerte, um, wie ſie 
ſagte, fih Brod und Petroleum zu kaufen. Ihre 
Bettſtelle hat fie gleich am erſteu Tage ihres 
Aufenthaltes in der neuen Wohnung eiuer unbe⸗ 
kannten Frauensperſon ausgehändigt, ſo daß ſie 
mit der Kleinen in den letzten Tagen auf dem 
Strohſacke kampirte. Heute früh uun klopfte fie 
gegen acht Uhr bei ihrer Flurnachbarin und kat 
dieſe, ihr etwas Geſchirr abzukaufen. Der Kauf 


wurde abgelehnt. Später erſchien ſie bei der oben 
erwähnten Lumpenhändlerin und bot dieſer einige 


Lumpen, eine ziemlich werthloſe Wanduhr und 
ihre Lampe zum Kauf an. Sie begründete den 
Verkauf mit der Abſicht, Berlin bald zu verlaſſen, 
um eine in Frankfurt wohnende Schweſter aufzu⸗ 
ſuchen. Als ſie daun 1 Mark und 40 Pfennige 
für die Gegenſtände in Empfang genommen hatte, 
meinte ſie zu der ſie begleitenden Kleinen, einem 
hübſchen Mädchen: „Sieh' Elschen, ſo haben wir 
heute doch noch einmal zu eſſen.“ Um 9½ Uhr 
ſtürzte ſie ſich dann Arm in 
Töchterchen aus dem im vierten Stock gelegenen 


| fſtrewde Fonds. 


ihre 5 


Arm mit ihrem Hammel. 


(r. 1000 4% 104.500 Oſtpreußiſche Südbahn 4 45% 119.7000 


Berlin. Die von der königlichen Akademie 
der Künſte im Akademiegebäude veranſtaltete 
Kunſtausſtellung von Beiträgen deutſcher und 
ausländiſcher Künſtler, deren Erlös für die Noth⸗ 
leidenden in Sizilien und Kalabrien beſtimmt iſt, 
erfreut fih nach wie vor eines regen Zuſpruchs. 
Beſonders groß iſt das Intereſſe an dem Marine⸗ 
ſtück, das der Kaiſer für den guten Zweck ge⸗ 
ſtiſtet hat, ein Beiſpiel, dem bekanntlich auch die 
Kaiſerſn Friedrich mit einem von ihr gemalten 
Portrait gefolgt ift. Die ausgeſtellten Kunſtwerke 
werden am Montag, den 20. Mai, zur Ber- 
looſung gelangen. Looſe à 1 Mark find in der 
königlichen Akademie der Künſte, Unter den Linden 
38, ſowie bei Karl Heintze, Unter den Linden 3, 
hier, zu haben. 

Von einer überaus peinlichen Scene 
während einer Trauung in einer faſhionablen 
Kirche Londons wird berichtet: Es war gelegent⸗ 
lich der Trauung eines Sohnes des Baronet 
Brinckman und der Stieſtochter des Cart of; 
Aylesford. Der Bräutigam war vor einiger Zeit 
von ſeiner erſten Frau geſchieden, und das 
kanoniſche Geſetz der anglikaniſchen Kirche ver⸗ 
bietet allerdings, eine geſchiedene Perſon kirchlich 
zu trauen. Doch iſt dieſes Geſetz, wie ſo viele 


oder weniger todter Buchſtabe geworden, indem 
die Biſchöſe jetzt es jedem einzelnen Geiſtlichen 
ſreiſtellen, ob er eine ſolche Trauung vornehmen 
will oder nicht. Der Rektor der St. Marks⸗Kirche 
gehört offenbar zu dieſen weniger engherzigen 
Geiſtlichen. Als er aber bei der Trauung in 


ke in England, im Lanſe der Zeit ein mehr 


die übliche Formel verlas, ob Jemand einen Ein⸗ 
wand gegen die Vollziehung dieſer Ehe zu machen 
habe, erhob ſich auf der Gallerie au der Seite 
des Herzogs von Neweaſtle ein Geiſtlicher und be- 
gann, daß er die Trauung verbiete, weil er be⸗ 
weiſen könne, daß die kanoniſche Frau einer 
dieſer Perſonen noch am Leben ſei und daß des⸗ 
halb die Ehe mit einer andern Perſon gegen das 
Gee Gottes, ſowie die Doklrin und Disziplin 
der Kirche von Englaud verſtoße. Darauf fiel 
der Geiſtliche vom Altar ein mit den Worten: 
„Ich weigere mich, ein Wort weiter zu hören!“ 
Während 
ſetzte, las der andere Geiſtliche von der Gallerie 
her ſeinen Proteſt herunter unter leicht begreif⸗ 
lichem lauten Ziſchen und anderen Aeußerungen 
des Unwillens ſeitens der Gäſte. Man 


dieſem Vertheidiger des „Geſetzes Gottes“ eine 


heile Haut zu ſichern, doch konnte man es nicht 


| 


verhindern, daß einer der Gäſte den proteſtirenden 
Geiſtlichen ins Geſicht hinein einen „Lumpen“ 
naunte. Das ſoll etzt zur Beleidigungsklage 
führen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 4. Mai. 
Zentral⸗Viehhof.) 
der Direktion. 
Rinder, 


Amtlicher 
Zum Verkauf ſtanden 
7285 Schweine, 1323 Kälber, 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften 


fe machte, gerieth der Wahnſinnige . 


| 


er dann die Trauungszeremonie fort⸗ 


hatte 
vorſichtigerweiſe Polizei genug aufgeboten, um 


(Städtiſche r der Konventionalſtrafe erfolgen. — Hp. 


ji 


Ca. 2200 Stuck gehörten der 1. und 2. Klaſſe 
an. Es wird ziemlich ausverkauft. 1. Qualität 
58—60 Mark, 2. Qualität 52—55 Mark, 3. 
Qualität 44—43 Mark, 4. Qualiät 37—42 Mark 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief im Ganzen 
ruhig, ſchloß aber jet. 1. Qualität 44—45 Mark, 
2. Qualität 42—43 Mark, 3. Qualität 40—41 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ziemlich 
glatt. 1. Qualität 55 —62 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 50—57 Pf., 3. Qualität 
42—49 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt zeigte ruhigen Gang 
und wird ziemlich geräumt. 1. Qualität 47 bis 
49 Pf., Lämmer bis 52 Pf., 2. Qualität 44 bis 
46 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Börfen-Berichte, 
Poſen, 4. Mai. Spiritus lofo ohne Faß 
u bo, lolo ohne Faß Jer 33,80, 
seit, 


Magdeburg, 4. Mai. Zucker bericht. 


50er 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, neue 
10,50 bis 10,75, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 10,00 — 10,25. Nach⸗ 


produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,90 bis 
4,75. Feſt. Brodraffinade 1. 22,25. Brod⸗ 
Raffinade II. 22,00. Gem. Raffinade mit Faß 
22,00 bis 22,50. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
21,75. Feſt. Rohzucker . Produkt Tranſite 
f. a. B. Hamburg per Mai 9,80 bez., 9,82 ½ B., 
per Juni 9,97 ½ bez., 10,00 B., per Juli 10,07), 
bez, 10,10 B., per Auguſt 10,20 bez. u. B 
— Ruhig. 

Hamburg, 4. Maj, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mat 77,00, per September 75,75, 
per Dezember 73,75, per März 72,75. 
Ruhig. 

Hamburg, 4. Maj, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markk. (Vormittagsbericht.) Rüben ⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Mai 9,82 ½, per Juni 9,97½, per Auguft 10,20, 
per Oktober 10,30. Stetig. 

Peſt, 4. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pev- 
duitenmarkt. Weizen lolo feſter, per 
Mai⸗Juni 7,40. C., 7,11 B., per Herbſt 
144 G., 146 B. Roggen per Herbſt 
6,58 G., 6,60 B. Hafer per Herbi 6,20 G., 6,22 
B. Mais per Mai⸗Juni 7,05 G., 7, 
per Juli⸗Auguſt 7,09 G., 7,11 B. Kohl⸗ 


raps per Auguſt⸗September 12,00 G., 12,10 B. 


— 


8 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 4. Mai. Betreffs der Kriſe iſt eine 
Entſcheidung noch nicht eingetreten. Banffy und 
Kalnoky wurden bisher vom Kaiſer nicht empfan⸗ 
gen. An der Börſe zirkulirte das Gerücht, der 
Kaiſer habe die Demiſſion Kalnokys angenommen 
und den Botſchafter in Berlin, Grafen Szögonyi, 
telegraphiſch nach Wien berufen. Eine Beſtätigung 
der Nachricht lie, t jedoch noch nicht vor. Das 
„Wiener Tagbl.“ veröffentlicht eine Unterredung 
mit Bauffy, worin dieſer erklärt, er habe den 
Schriftwechſel bezüglich des Nuntius Agliardi 
zwiſchen ihm und Kalnokly nach Wien 
bracht; er werde dieſen Schriftwechſel mit der 
Bitte um Gewährung entſprechender Satisfaktion 
dem Kaiſer vorlegen. Das werde zugleich eine 
Begründung und Rechtfertigung ſeines Vorgehens 
fein, auch gegenüber den parlamentariſchen Kreiſen. 

Laibach, 4. Mai. Heute Moxrsen 4 Uhr 
wurde hier wieder ein mäßiger C? ſpürt. 

Paris, 4. Mai. Einer Blättermeldung zu⸗ 
folge ſoll der Marineminiſter wegen der Haltung 
der chauviniſtiſchen Preſſe über die Thatſache, daß 
die Jahreszahl „1870“ auf den Flaggen der nach 
Kiel zu entſendenden franzöſiſchen Schiffe ange- 
bracht wird, telegraphiſch an die Marineverwal⸗ 
tung in Breſt den Befehl erlaſſen haben, daß 


Gegenwart einer großen Zahl von Hochzeitsgäſten jede Jahreszahl aus den Schiffsflaggen zu ent⸗ 


fernen ſei. 


re 


Brief kaſteu. 
Antworten werden nur er ⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Au fragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag⸗ Nummer Beantwortung. 
B. in St. Nach der Gedächtnißtafel der 
„Flamme“ haben bisher 5321 Fenerbeſtattungen 
ſtattgefunden. — V. Wenn eine Feunſterſcheibe 
von der Straße aus durch ruchloſe Hand ein⸗ 
geworfen wird, ſo kann zur Wiederherſtellung der 
Scheibe nicht der Wirth herangezogen werden, 
ſondern es iſt dies Sache des Miethers, welcher 
ſich wegen Schadenerſatz an den Thäter halten 
kann, falls dieſer ermittelt wird. — Rob. B. 
Derartige Beſtimmungen werden in den meiſten 
Verträgen über Geſchäſtsverkauf aufgenommen und 
ſind für den Verkäufer bindend. Wird die Be⸗ 
ſtimmung übertreten, ſo würde bei einem gericht⸗ 
lichen Prozeß fets die Verurtheilung zur denn 
ren 


Bericht Ausführungen über den Vorfall in der Linden⸗ 
3877 ſtraße ſtimmen wir bei und können wir Ihnen 
9325 | mittheilen, daß derſelbe Veranlaſſung zu eingehenden 


polizeilichen Recherchen gegeben hat, um event. 


Eiſenbahu⸗Staum⸗ Aktien. 


werden. 4. und 5. 


mitge⸗ 


treffend die Viviſektion betrifft, To theilen wir 
nicht ganz Ihren Standpunkt. Obwohl wir auch 
dem Prinzip der Humanität huldigen, können wir 
uns doch dem Urtheil berühmter Männer der 
Wiſſenſchaft anſchließen, welches dahin geht, 
daß die Viviſektion eines der wichtigſten und un⸗ 
entbehrlichſten Hülfsmittel der phyſtologiſchen und 
pathologiſchen Forſchung iſt, indem es vielfach 
nur durch willkürliche Abänderung der Thätigkeit 
eines Organs gelingt, Beſtimmung und Zweck 
deſſelben klar zu legen. Es giebt wohl keinen 
Theil der Heilkunde, der aus der Viviſektion nicht 
ſchon weſentlichen Nutzen gezogen hätte. Sehr 
intereſſante Anhaltspunkte gewährt die in Leipzig 
erſchienene Schrift Heidenhain's „Die Viviſektion 
im Dienſte der Heilkunde“. —— Lehrer R. in 
D. 1. Man ſäet Esparſette wie Luzerne; auf 
gutem Boden liefert ſie 2 Schnitte, wird ziemlich 
noch mal ſo lang wie Klee, hat ſtarke Stengel 
und giebt ein ausgezeichnetes Heu. Sie wächſt 
auch auf mildem, ſogar auch auf leichtem Boden, 
will aber kein Grundwaſſer. 2. Man kann ſie 
im Herbſt unter Wintergetreide ſäen; beſſer iſt es 
aber im Frühjahr unter Wintergetreide und 
Sommerkorn und zwar ziemlich ſtark zu ſäen. 
3. Die röthliche Blüthe erſcheint im Juni⸗Juli; 
die Esparſette hält bis 7 Jahre aus, je nachdem 
der Boden Kraft hat. Je älter ſie wird, deſto 
mehr geht ſie aus und deſto weniger Futter liefert 
ſie. 4. Die Dauer der Blüthezeit richtet ſich nach 
dem Wetter; am beſten iſt es, ſie abzumähen, 
wenn der obere halbe Stengel blüht, der untere 
noch in Knospen iſt; ſpäter gehen die Blüthen 
in aufrechtſtehende Sonnenhülſen über. 
A. W. 44. Wir haben den von Ihnen erwähnten 
Brief nicht erhalten. Was die Sache ſelbſt bes 
trifft, ſo würden Sie bei einer gerichtlichen Klage 
ſicher kein für Sie günſtiges Erkenntniß erlangen, 
denn es handelt ſich dabei nicht um eine Abgabe, 
zu deren Uebernahme der Käufer nach dem Kauſ⸗ 
vertrage verpflichtet wäre. — S. W. 500. Die 
Reichstagsabgeordneten erhalten keine Diäten, die 
Landtagsabgeordneten erhalten Diäten, pro Tag 
15 Mark. — H. G. Wir haben Ihr Schreiben 
betreffend „Portrait⸗Künſtler⸗Genoſſenſchaft“ mit 
Intereſſe geleſen, wir bitten, uns von dem weiteren 
Verlauf Mittheilung zu machen und werden wir 
dann die Sache nochmals beſprechen. — A. G. 
Die Kinder haben den Anſpruch des auf ſie 
fallenden Theils der aus der Erhſchaft ſtammen⸗ 
den 6000 Mark, damit erledigt ſich Frage 1. 
2. Die Koſten des Grabmals können von der Erb⸗ 
ſchaft in Abzug gebracht werden. 3. Wer die 
Erbſchaft übernimmt, übernimmt auch die Schul⸗ 
den des Erblaſſers, dieſelben müſſen alſo gedeckt 
Nein. 6. Die Auszahlung 
des Antheils könnte nur dann verhindert werden, 
wenn der Vater unter Kuratell geſtellt würde, 
das dürfte im vorliegenden Fall aber 
kaum möglich fen — F. W. Ein 
Vertrag, welcher von der Frau ohne Ein⸗ 
willigung des Ehemanns abgeſchloſſen iſt, hat 
keine Gültigkeit, es ſei denn, daß Gütergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen ift. — L. 13. Auch uns ift 
der Verlag unbekannt, Sie dürften denſelben wohl 
aber in einer Buchhandlung erfahren. — Fr. B. 
1. Mit der Charakter⸗Verleihung iſt die Erhöhung 
des Gehalts nicht verbunden. 2. Zwei Sterne 
auf den mit Raupen verſehenen Epauletten. — 
Heinr. L. In Deutſchland kommen leider die 
großen Dichter der Heimath ſehr oft in Ver⸗ 
geſſenheit, um wie viel mehr die Dichter des 
Auslandes, Reſt. F. 1. Das Schwimm⸗ 
baſſin der Volks⸗Badeanſtalt dürfte demnächſt 
eröffnet werden, die Eröffnung der Dampfbäder 
aber kaum vor Herbſt erfolgen. Beſtimmte Ter⸗ 
mine find noch nicht feſtgeſetzt. 2. Sie meinen 
wahrſcheinlich Sandelholz. — Zuiſe R. Das 
hängt nicht vom Antrag ab, ſondern der Richter 


hat nach Lage der Sache zu eutſcheiden, welcher 
Partei der Eid aufzuerlegen if. 


Metterausſichten 
für Sonntag, den 5. Mai. 
Trockenes, ziemlich heiteres Wetter mit mäßi⸗ 
gen bis friſchen nordöſtlichen Winden und wenig 
veränderter Temperatur. 


Waſſerſtand. 


Am 3. Maj. Elbe bei Auſſig + 2,11 
Meter. Elbe bei Dresden + 1,05 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 3,20 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,70 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,18 Veter, 
Unterpegel + 0,56 Meter. Oder bei Frautfurt 

5 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 1,69 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 3,95 Meter. — Warthe bei Polen + 1,04 
Meter. — Am 2. Mai. Netze bei Wh + 
1,50 Meter. 


— 


— 


Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Auſtalt in Hannover waren im 
Monat April 1895 zu erledigen: 1514 Anträge über 
, 2,285,570. — Verſicherungs⸗Kapital; das Vermögen 
erhöhte fih von / 62,737,00 — auf % 63,872,01.0.— 
Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende April 1895 
gingen ein: 265 883 Anträge über % 309,131,060.— 
Verſicherungs-Kapital. Der Zweck der Auſtalt ift: 
1. Weſentliche Verminderung der Koſten des Militär⸗ 
dienſtes, Uuẽterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
von Juvaliden. Nur Knaben unter 12 Jahren ſinden 
in dieſer Abtheilung Aufnahme. 2. Verſicherung von 
Kavitalien — fällig bei Erreichung eines beſtimmten 
Lebensalters oder bei früherem Ableben (abgekürzte 
Lebens⸗Verſicherung) mit neuen Kombinationen, welche 
ſehr ernſter Beachtung werth ſind und welche die Auſtalt 
als Mittel zu beſonders vortheilhafter und ſicherer 


Das Rinder geſchäft wickelte ſich ruhig ab. Abhülſe zu ermöglichen. — Was Ihre Frage be- 


— 


Kapitalsanlage empfiehlt. 


Band Paplere. 
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-` Der Othello von Miſſonri. 
; Erzählung von Emilie Heinrichs. 
0. PEN 22 Nachdruck verboten. 


Edith fuhr fort: . 

„In kurzer Haft bekannte ich meine Mitſchuld, 
ſoweit dieſelbe mich treffen konnte — und — er 
glaubte mir. Nun aber erwachte die Angſt in 
mir um ſeine Sicherheit — es war ihm gelungen, 
aus dem Kerker, in welchem er des Nachts ver⸗ 
wahrt wurde, zu entfliehen und er hatte ein Ber- 
ſteck in der Grotte gefunden, wo er fih in der fri- 
ſchen Quelle die Haut wund gerieben, um die 
ſchmutzige braune Farbe abzuwaſchen, — es war 
dem Armen nicht gelungen. Kein Zweifel, daß man 
ihm nachſpürte; mir war's als tönte bereits das 
Geſchrei der Verfolger zu uns herüber. Ohne 
Beſinnen drückte ich ihm meine Börſe in die 
Hand und bat ihn, auf meinem Rappen zu ent⸗ 
fliehen. Immy ſchlief, ſo konnte die Flucht 
gelingen. Was ich gelitten ſeit dieſen wenigen 
Stunden, weiß Gott allein und auf meinen Knieen 
flehe ich Dich an, Vater, den Unglücklichen, der 
auf's Neue in die Hände des Henkers gefallen, zu 
erretten; Du kannſt es —“ 

„O nein, mein Kind,“ unterbrach Morriſon ſie 
raſch, „da überſchätzt Du wirklich mein Können, 
obwohl es an meinem Willen nicht fehlt. Nicht 


Du kannſt nach New⸗Orleans. Du kennſt den 
deutſchen Gaſthof „Zum Compaß?“ 

„Ja, Miß!“ 

„Frage hier nach Hartmann und ſage demſel⸗ 
ben, ich erwarte ihn im Intereſſe feines Freundetz 
noch heute; haft Du mich richtig verftanden, Immy?” 

„Ja, Miß, ſoll ich lieber etwas Geſchriebenes 
mitnehmen?“ He 

„Nein,“ verſetzte Edith, das Papier könnte ver⸗ 
loren gehen, vergiß nicht Immy, daß dieſe Bot⸗ 
ſchaſt nur für Mr. Hartmann it." ; 

„Ich werde es nicht vergeſſen, Miß,“ nickte 
Immy, ſich eiligſt entfernend. í 

Schon nach wenigen Minuten ſprengte der Bur⸗ 
ſche auf einem leichtfüßigen Rößlein davon. 

Edith aber warf ſich, nachdem ſie dem kleinen 
Reiter einen flüchtigen Blick nachgeſandt, in ihren 
Schaukelſtuhl, um anſcheinend zu träumen, in 
Wahrheit aber, um ihren Plan dem Vetter Harry 
Harcourt und ihrem Vater gegenüber feſt und 
klar ſich vorzuzeichnen. i 


Der deutſche Judas. 

In den Gaſthöſen und auf den Straßen von 
New⸗Orleans war ein wildes, wogendes Treiben 
an dieſem Abend; der letzte Bahnzug hatte eine 
Nachricht gebracht, welche, obwohl ſeit Monden 
darauf vorbereitet, die Gemüther in eine ungeheure 
Aufregung verſetzte; der Würfel war gefallen, die 
Männer des Südens hatten durch die Wegnahme 


ſchützen. Sage meinem würdigen Vetter Harry, 
daß ich ſofort, falls der Deutſche nicht heute noch 
ſeine Freiheit erhielte, ihn dann ſelber anzeigen 
würde, und daß ich dieſe Anllage wahr zu machen 
fähig bin, müßt Ihr Beide wiſſen.“ ; 

„Du wirſt Dich befinnen, Edith!“ bat der Bater, | 
ihre Hand ergreifend. „Harry wird Deine Drohung 
verlachen und Du ſelber Dich durch eine ſolche 
Parteinahme für die Deutſchen kompromittiren.“ 

„Willſt Du mir James⸗Hall ohne Klauſel über⸗ 
laſſen, Papa?“ fragte Edith, ohne feine Worte zu 
beachten. 

„Ich werde es überlegen, Kind, — und bitte 
Dich bei dem Andenken Deiner Mutter, ein Gleiches 
zu thun. Soll ein obſkurer Fremdling, der jeden⸗ 
falle, wenn er frei fein wird, ſich unſeren Feinden 
anſchließt, die Fackel der Zwietracht in unſere Fa⸗ 
milie werfen? Ja, Schimpf und Schande auf 
den Namen Morriſon häufen? Wollte Gott, diefe 
Fremden hätten unſere Schwelle niemals über⸗ 
ſchrittenl“ ; 

Er blickte die Tochter, eine Antwort erwartend, 
bittend an; als nieje nicht erfolgte, wandte er fiù 
ſeufzend der Thür zu und verließ ſchweigend das 
Zimmer. 

Edith ſtützte den Kopf und ſtarrte lange düſter 
vor ſich hin. Dann erhob ſie ſich mit einem 
energiſchen Ausdruck in dem ſchönen Antlitz und 
klingelte. 


beſeitigen oder untergehen. Das iſt keine Phraſe. 
Und nun vernimm mein letztes Wort. Harry, 
den ich von heute an zu meinen Topfeinden zähle, 
erhält niemals meine Hand, da ich ihn verachte 
und wie ein Reptil vernichten möchte. Hütet Euch; 
denn auch Du ſcheinſt Dich mit ihm verſchworen 
zu haben gegen Dein einziges Kind, von welchem 
Du Dich befreien willſt um jeden Preis „.... 
„Edith!“ fiel der Vater verwirrt ein. > 
„Kannſt Du es verneinen?“ fuhr ſie kalt und 
finſter fort. „Nun wohl, ſo laß uns offen, wie 
es ehrlichen Gegnern geziemt, miteinander reden: 
Deine Tochter iſt Dir im Wege, weil Du zu einer 
zweiten Heirath ſchreiten möchteſt mit jener Perſon, 
die ich gehaßt vom erſten Augenblick an, als ſie 
unſer Haus betrat.“ S 
Morriſon zuckte zuſammen und erhob drohend 
die Hand, doch vermochte er kein Wort hervor⸗ 
zubr ingen. . 5 
„Du willſt mich alſo, um die Ehre vor der 
Welt zu retten, um jeden Preis verheirathen,” fuhr 
Edith kalt und unerbittlich fort, „ob Du damit 
mein Glück oder Unglück beſiegelſt. James⸗Hall 
ſoll mein Erbe ſein, während Dein übriges Ver⸗ 
mögen jener Perſon zufließen wird. — Gut, ich 
bin s zufrieden, da Du entſchloſſen Bift, Dich ſelber 
elend zu machen. Laß mir James⸗Hall, doch ohne 
Klauſel; frei will ich ſein und bleiben.“ 
„Unglückliche!“ rief Morriſon, „vergiß nicht, daß 
der Krieg in dieſer Minute. vielleicht ſchon erklärt 


Starr, wie zur Bildſäule geworden, blickte Grith 
den Vater an, der unter ihren Blicken die Augen 
ſenken mußte. N 

„Und der Preis feiner Rettung?“ fragte ſie 
endlich Teile, e. e rE aier ae 

„Sit Deine Hand, verſetzte Morriſon ſehr zögernd. 

„Harry hat dieſen Preis bereits geſtellt?“ fuhr 
Edith ſchwerathmend for. 

Der Bater nickte bejahend. 

„Ich konnte es mir denken,“ murmelte ſie, wie 
geiſtesabweſend vor ſich hinblickend. Dann erhob 
ſie plötzlich energiſch den ſchönen Kopf. „Das 
Fazit des klugen Rechenmeiſters ift nicht ganz 
richtig,“ lachte ſie kurz und bitter; „er hat es 
vergeſſen, daß ich kein Geſchöpf bin, welches ſich 
duldend die Schlinge um den Hals legen läßt. 
Mag er es wagen, den Deutſchen vor Gericht zu 
ſtellen, dann werde ich als Zeugin ihm entgegen- 
treten, ich, Edith Morriſon, welche in dieſer Sache 
wider Harry Harcourt nicht allein ſtehen wird.“ 

Morriſon blickte fie erſchreckt an, dann wiegte 
er lächelnd den Kopf. 5 Sr 

„Ich müßte meine ſtolze Edith ſchlecht keunen, 
wenn ich ſie einer ſolchen That, die ſie ſelbſt und 
ihre Familie beſchimpfen würde, fähig halten 
könnte. Nein, mein Kind, Du wirſt Deinen 
Charakter nicht ſo gänzlich verleugnen, um etwas 
zu thun, was Dich nicht blos in den Augen der 
Welt, ſondern was mehr bedeutel, Dich in Deinen 


ich, ſondern Du ſelber wirft den Deutſchen retten eigenen Augen herabſetzen und entwürdigen müßte.“ 1 leicht ſcht i y j l 15 
en 90 es Dir Ka u ſetzte Baue nicht zu Ki darauf, Vater!“ verſetzte] iſt, daß dieſer Boden ein Vulkan fein wird.“ „Immy ſoll kommen,“ gebot ſie der eintreten⸗ des durch eine Bundesbeſatzung bewachten Fort 
er hinzu, als Edith ihn ſtarr und fragend aublickte, Edith mit einer Stimme, welche, da ſie zu ſehr „Und ein Beſchützer mir deshalb Noth thäte, den Zofe. Sumter bei Charleston den Knoten zerhauen und 


die Furie des Bürgerkrieges entfeſſelt, welche auf 
Jahre hinaus das Glück und den Wohlſtand der 
Union vernichten und Tod und Verderben in un⸗ 


Nach wenigen Augenblicken trat der Genannte 
ins Zimmer. i 5 
„Sattle ſogleich Deinen Pony,“ wandte ſich 


willſt Du fagen,” fiel Edith ſpöttiſch ein, „o, ich 
fürchte nichts für mich, Papa! — Ich denke ſoviel 
Muth zu beſitzen wie ein Mann und meine Perſon 


mit der vorherigen Aufregung kontraſtirte, den 


„daß feine Lage eine ſehr verzweifelte ift, da Harry À l ` 
Vater frappirte; „denn ich wiederhole es, Eure 


ihn allerdings nicht als entlaufenen Sklaven, ſondern 


als Spion und Pferdedieb den Gerichten iber- | Rechnung ift falſch. J habe meinen Weg mir { y i d i i niy chi i 
liefern wird.“ N genan nn 1 10 werde alle Hinderniſſel wie mein Eigenthum vor feder Unbill ſelber zu Edith an den kleinen Neger, „und reite ſo ſchuell zählige Familien bringen ſollte. (orti. folgt.) 
1 — ä-——— — —eg — 22 — — — — 22 en ET — 3 a a -— — vu — ne Sr er —— — = r ... 3 
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Geſchäftsgründung 1847, 
FEC ONEI KLEES LOR TTATRETRTE 


| 


br N E 
Herzliche Witre! 

In den nächſten Tagen werden 3 Mitglieder der 
Gemeinde Vertretung von St. Gertrud die von der 
Behörde für 1895/96 genehmigte Sammlung von Bei⸗ 
krägen zum Kirchbau auf der Laſtadie bei unſeren 
Mitbürgern beginnen. ; 

Die Gemeinde hat noch immer, wenn auch das 
Patrougtsdrittel ihr gewährt, was wahrſcheinlich exit 
vom Reichsgericht entſchieden werden muß, eine Anleihe 
von 50—60000 Mark aufzunehmen, das bedeutet aber 
eine Erhöhung der Kirchenſteuer bis auf 20 Prozent 
der Einkommenſtener. 3 

Wir geben uns der Zuverſicht hin, daß alle diejenigen, 
welche die Nothlage unſerer Gemeinde zu mindern und 
ein gutes Werk zu fördern bereit find, ihre werkthätige 
Hiebe bewähren und nach beiten Kräften für unſeren f 
Kirchbau beiſteuern werden, beſonders da es wohl all⸗⸗ 
gemein anerkannt werden muß, daß eine Kirche mit h 
ca. 800 Sitzplätzen für eine Gemeinde von etwa 12000 


a l 5 3 ; 5 ; = 
Das Johann olf fche concentrirte 
f e 3 =. D ® = 
Malzextrakt leiſtet ſehr werthvolle Dienſte⸗ 
Herr Johann Hoff hat mir fein Malzeptrakt zur Prüfung übergeben. Nachdem ich daſſelbe 
in Betreff feiner Beſtandtheile und Bereikungsart genau unterſucht, habe ich die Ueberzeugung 
gewonnen, daß daſſelbe als zweckmäßiges, diäletiſches Mittel empfohlen werden kann. 
Kr Gräber, Geh. Sauitätsrath in Breslau. 
Ihr Malzextrakt thut mir fehe wohl, es hat mich geſtärkt. 
Frau Philipp, Berlin. 


Berlim NW. Kgl. Sächſ., Griech. u. Rum,. 
Nene Wilhelmſtr. 1. Johanm Hoff, Hoflieferant. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke’s Wittwe, Möuchenſtr. 25, Th. 
Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 


Johann Hoſſ'ſches concentrirtes Malzeptrakt. F 


FR 
fi 


Seelen kein überflüſſiger Prachtbau ift. ER y i ER 16 Film. vom Bahnhof r. Rambin, der 
Alle Mitglieder des Gemeinde⸗Kircheuraths und der = E7 Ao SONEN — Stettin⸗Danziger Eisenbahn, in höchſt roman⸗ 
Le 1 oben es 0 ) ® — re db ALLE tiſchem nerſche Si am Eingang in die ſogen. 
herr Kaufmann A. Maesehnlae, Pladrinſtr. Za, } 1 b t a ? i „Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur⸗ 
find gern bereit, auch die kleinſte Gabe mit Dank ent- a 8 re € ge & E 12 ; ort. Starke Eiſenſauerlinge, Trinkquelle, ſehr 


kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗ Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 
Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 
zuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, 
Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Louiſenbad. Volle Penſion inct. Wohnung 18—36 Mar 


wird es Jedem der fidh unſere Muſtercollection in Case, Buekskitt 
Kemmaarn, Ebevists, Palesstſteffen m. Damer H 
gsechess kommen läßt, daß die reichhaltige Auswahl derſelben ver⸗ 
bunden mit billigſten Preisnstirungen Dortheile find, welche ſich 


jeder Privatmann zu Nutze machen- kann. Wir offeriren: . 


gegen zu nehmen. Zur Sammlung beauftragt ſind 
auf ihr dankenswerthes Auerbieten die Herren: Reutier 
Becken, Barbierherr Hensel, Rentier Schütz. f 


Der Gemein de⸗Kircheurath von St. Gertrud. 


z Waechter. Konſiſtorialrath Brandt 50 %, Frau Tütſcher 10 Ab, 


ee? ; — = nm nen = wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Marl Eiesel’s Neiſe⸗ 

Stadtverordneten -Verſammiung. EEA Fee, ö Ponton, Beil. 0 | 

e : off zu einer eleganten] 6. Mtr. engl. Leber Meter cim. 1 9 sunerheif und iſſen⸗ — 
Donnerſag, den 9. d. Mits. keine tung. jeitenburchwistten ale Farben zum ode⸗Buckskin „ Für die Kinderheil⸗ und eee e annere 
Stettin, den 4. Mai 1895 Melle, en Strapazier⸗Anzug. zueinem hübſchen Anzug ſind ferner eingegangen: P. 10 %, durch Herrn Sii ben ; 
— — sa : x no 


Für 6 Mark | Frl. Malbranc 3 %, Frau Geiger 10 %, Frau 


PN: d Für 9 Nit. 60 Bi. || Für13t. 80 Ff. f 
VBekauntmachung. ; 3 Mir Cheviot, 5 3 Meter 115 hodi. Hanim ii Ewald 10 , A. Dittmer 3 Ab, zuſammen 96 .. 5 5 

Unter Bezugnahme auf die miniſterielle Bekannt⸗ braun, blau od fwar} | Fantaſie⸗Cheviot narn- Cheviot |k Im Ganzen find bis dahin eingegangen: 644 Ab kein Risiko, da 
machung vom 10, Juni 1892, betreffend die Sonntags- zu einem Anzug 3. Promenade Anzug zu einem Salon⸗Auz SE Der Vorſtand. Umtausch be ; 


Stettin, den 1. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 
Maurerarbeiten, ee 
Asphaltirungsarbeiten. S 
Steinmetzarbeiten, 
Schmiedearbeiten, 


ruhe im Handelsgewerbe, ſowie unter Hinweis auf die 
im Anſchluß hieran erlaſſeue diesſeitige Bekanntmachung 
vom 24, Juni 1892 (Extra⸗Amtsblatt vom 28. Sumit 
1892) beſtimme ich für den Stadtkreis Stettin | 
Folgendes: i N . 
Die Beſtimmung unter Ziffer I, Nr. 2 der dies⸗ 
fſeitigen Bekanntmachung vom 24. Juni 1892 


- Gpeeisiiiit in Damentleiderhionfenjeder Art grohe Arspabf. biligfte Preise. V. 
Sir mk. 80 Pf. 6 Meter giie 6 27 f. 5 Mtr. Damenzuch If 
Aßleiderſtoff fein derbes Hauskleid für ein gediegenes Koſtüm. ki 
m ſich von der Güte u. j Preiswürdiglleit unferer Stoffe vom Einfagften bis f N 
zun Hochfeinſten durch eigene Prüfung überzeugen zu können verkange man 
ie f Muster francs "FA fE 
salhe Bercitwiligot ohne Verpflichtung zum Kaufen verſandt werden. $ 


Vorl. gf. Preisliste. 
Regulateure v. M. 6.19 
Rem.-Uhren v. M. 5.5 


BLouisLehrfeld, unrenfabrik 
Pforzheim 53 Bad. Schwarzwald. 
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(Extra⸗Amtsblatt ve 28. Juni 1892) wird für 


den Stadtkreis Ststtin dahin abgeändert: e Neneſte Modebilder für Herren u. Damen gratis. e I e e 
Im Stadtkreiſe Stettin ift in der Zeit dom Tezchansftellung Augsbur ne ae 
I. Mai bis 30. September jeden Jahres die Be⸗ wi 5 i & Hintermauerungs⸗ u. Verbleudſteinen, echt Menminger Erlangen- Export- 
ſchäftigung von Gehülfen, Lehrlingen und Arbeitern 0 impfbeimer s Cic. EEN Eiſenträgern bier, Münchener Farbe, . 20 Fl. M. 3.— 


E 2 D für 2 Nenbanten am Krankenhauſe hierſelbſt ſoll ver- | echt Frankembräu . . 20 „ „3 
am euto ur erwa. © geben werden und werden Unternchiner aufgefordert, eine Mu mela Bürger-Rıdu 20 „ . 
j i 0 mi a 0 ag 8. Mai me 1 ee 2 3.— 

; Sintiom der Altenheken-Holzmindener Eisenbuim. mittags 10 Uhr, im Stadtoanberean n. athhauſe, . gene. xportbier, Pilsen 15 „ „37 
Saison vom 15, Mai bis 1. October. Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertrofienem Kohlensäure- N mit entſprechender Aufſchrift verſehen ein- = nn nn ce BREI 99 Be 3 — 
gehalt. Kaspar Heinrich- (nelle, vorzüglich bewährt bei Nieren und Blasenleiden, Neues Moorbade-|? x, Je ; : i 5 8 7 e 
= 1 180 F e ar a ne ER Die Zeichnungen, Bedingungen ze. liegen im Zimmer hochf. dunkles Exportbier 25 „ „ 3 — 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, w aldreiche gebirgige Umgebung. 39 zur Einſicht als K. Schultheiss Versandbier 30 5 5 3. 


Kurmusik-Concerte. 8 1 1 | f 22 
0 9 í an- 2 if, Schultheiss Härzembiew 30 „ „ 3.— 
Der Magistrat, Hochbau⸗Deputallon. Hochbau⸗Deputation |. Happoldts Mü eh., Berlin 30 


im Handelsgewerbe, ſowie der Gewerbebetrieb in 
offenen Verkaufsſtellen und in Kontoren an Som 
und Feſttagen (ausschließlich des 1. Pfingſttages) 
in den Stunden von 6 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags mit Ausſchluß der Zeit für 
den Hauptgottesdieuſt zuläſſig. | 

Durch vorſtehende Auordunng werden jedoch die 
Beſtimmungen der Ziffer I und IV der oben er⸗ 
wähnten Bekanntmachung vom 24. Juni 1892 nicht 
berührt, auch bewendetes fürdas Winterhalbjahr vom 


Bad Driburg 


Brunnen-Versand nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 


a 52 ul itten 1 bei Ereibervrlich von Sierstsepf#-Cramem’sche Adınimistentlon. Stettin, den 27. April 1895. Münchener Union, Berlin 30, 3.— 

; | er auntmachung vom — — — ern nern imel, Bergschlose, Stettin 30 3.— 
N 18 m." * 

Stall el 15 11893 ; ; tahlbad 345 Meter über d. Meere. Bekanntmachung. Kronenbriw, Elysium . . 30 „ „37 

etlin, den 15. Mai 1893. ER Re Die Erneuerung des letzten Theils vom Holzboll- | hiesiges hell. Bier, Borgschloss 36 „ „ 3. 

Der Regierungs-Präſident. | 6 1 werk des Stadtbauhofes auf der Sil berwieſe ſoll im] de. de. Bohrisch,Elysium 36 „ „ 3.— 

Enz $ j * = = "Tr un Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Woppel- Malzbier 30% „I 

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit in 80 le ens ein 1 = ur Die Verdingungsunterlagen legen im Zimmer 41 cent Eräützer Bier . . 30 „ „ 3. 

Erinnerung. we i = des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort | echt Berliner Weinsbier . 36 „ „ 3.— 

Stettin, den 30. April 1895. | Stahl-, Sool- und electrische Bäder. n gegen poſtfreie Einſendung von 2 % bezogen werden. ela engl. Porter, Barclay, 


Angebote jind daſelbſt bis zum. Peri e O % 1, . 
Donnerſtag, den 9. Mai d. J., Vorm. 11 Uhr, echt engl. Ale, Bass & Co, 11 3 


H Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
S 1 1 5 i 9 N RE 
verſchloſſen und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen] Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ½¼ und ½ Ge- 


Kb jcinstler-Gongerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte ete 


| Hotel Bellevue und N in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung be) 
` u bete 2 f; air P er 


Der Polizei⸗Präſident. 


vom WWE a MHH In. 


$ 2 er € g 
Stettin, ven 2. Mai 1895. Sa ak ne 8 einzureichen. ; 7 y bindo mit Spritzkrahn. 
Bekanntmachung. — 'Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputalion. Golien & Boettger, 
Cammin 5. P, Eiſenbahn⸗ und Dampfſchiff⸗Station, NR 27 


Gr. Wollwebersir. 20/21. — Telephon 157. 


Soor Ton eras Bies Epangeliſcher Arbeiter⸗Verein. Schindeldächer 


Am 22. vor. Mts. wurde in der Oder die Leiche 
eines unbekannten, etwa 40 bis 45 Jahre alten 
Mannes gefunden. Dieſelbe war wie folgt bekleidet: 

dunkelgrauer Rock mit ſchwarzem Pelzfutter, 


braune, wollene, geſtrickte Unterjacke, „ d d NEE ; ; Verſammlung (anßerordentl. Haupt⸗Verſammlung)] liefere aus beften geſunden Tannenholz (uur aus 
braune geſtreifte Beinkleider, i u j z 2 bei Rohrer. ; ? hieſigen Waldungen) bei reeller und prompter Aus 

Uunterhoſe aus dunkelbraunem Kammgarn, An⸗ und Verkauf aller 5 erthp Rpiere TO. 1. Vortrag des Herrn Gymnaſial⸗Oberlehrers 15 5 10 90 villiger als jede 9 
dunkelblaue Kammgarnweſte, bei 1 Dr, Kolisch Zahlung nach Uebereinkunft beider Parteien. Leiſte 


% Proviſion ohne weitere Speſen. 


Counponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


a) „Ueber die meuſchlichen Sinneswahr⸗ 30jährige Garantie, daß es nicht durchreguet; bei 
nehmungen. Kiefern⸗Schindel leiſte 10jährige Garantie, da diefe 


p) Ueber den ſ. Z. an den Magiſtrat gerichteten ihrer Natur uach nicht länger liegen. 


braunes Tricothemde, 
ſchwarzer Schlips, 
graue Hoſenträger und 


roßlederne Schaftſtiefel. < a ; 0 zr Autrag des Vereins auf Errichtung emesi Um gefällige Aufträge bite 
i 70 Leiche kann 3 bis 4 Monate im Waſſer gelegen das Kaubale, Bankgeſchäft, 5 maait Cen e gefällige Auf e 
haben. e ET EEIN E E = n eee 2. Vereinsaugelegenheiten (Satzungen des Chren- Ke £ 
u Jenong, er a der 1 2 . Seumarkt im alten Rathhauſ. 22 1 0) Der Vorſtand. S „5 Mendel, 1 5150 
zeichneten Leiche Auskunft geben önnen, ſo wird der⸗ o : SEREIA : 5 Schiudeldecker 2 È seh 
1 0 om 1 0 (2. Ab⸗ Ba ISC. W. 1 1 Ep e 1 IRB = w ee É Kriegsvetera an 1175 Ae a M. oe m Garten a. Sommerivwohtiig zu, 
eilung), Große Wollweberſtr. „zu melden. Ki 1 Nie 5 N ; vermiethen. ; Pr 
1 f A per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen % 18.— £ W b. 20 ) = ; ie 
Der Polizei⸗Präſident. frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorher. Einfend. $ las A. Zietlow, Aranendort, Bachſir. 2. g. Sulo. 
vam MWE Ana IA enn. Schreyer e Co., Spediteure in Stettin. Anfnahme neuer Mitglie⸗ Der Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 


Stellung finden will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutſche Vakanz oft“ in Eßlingen a. 


der (dazu Militärpaviere). 
Verſchiedenes. Vereinsab⸗ 
zeichen find dort gleich nach | A 
Empfang der Schleifen, ans |} 
zulegen. Etwa von 5 Uhr 
ab gemüthliches Beiſammen⸗ 
ſein mit Familien. 
Der Vorſtand. 


Reisender 
gegen gute Proviſion für Chocofad. Fabrik geſucht. ME 
Off. erb. u. D. 4326 d. G. L. Daube H 
& Co., Dresden, 


000000000000 


Die Bedingungen find im Rathhaus, Zimmer 41, 
Der Y 1 
Ser worfen. Wohnung vom 1. April ab 
der öffentlichen Ausſchreibung die Ausführung eines! (S N gelbbraumer, mahagoni, uußbaunt, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig gelief r, ermöglicht es, 


einzuſehen, können auch von dort nebſt nebſt einem 
Angebotsformular gegen poſtfreie Einſendung von 
50 „ (Briefmarken nur à 10 ) bezogen werden. 

Angebote find verſchloſſen und mit entsprechender 

Aufſchrift verſehen bis 

Montag, den 13. Mai er., Vorm. 10 Uhr, 

350 m langen, hölzernen Bollwerks Daran Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebraud zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
kämtlicher Materialien hen e Seas @ das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack einen, vermieden wird. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 N Ae Jim IW. Ii wo 
ae A he 19 und tönen (mit QE F anz Christop ino B ei lin WW., Mitteistr. il ©) 
; ub der Zeichnung) von dort gegen poſtfreie Ein⸗ . FRE x EE "eg, WM 
0 nt aitei: ne Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Auſterſihl. 
Niederlagen in Stettin: 
IH. Kämmmerlärt, 


ebendaſelbſt einzureichen. 
ſelbſt bis zum 
Mar Schütze Nach, Paul Krause, Nl, Doliſtraße 20, 


Stettin, den 3. Mai 1895. eee d ee ABA i 
Bekanntmachung. u | ee 5 a 
a as €i 3 i ER 8 
rang Chriſtoph's Cge) 
8 ie 
Hafenbau in Stettin. 
D Mai ., Vorm. Í N 
feen ans wi de desk „ngeot auf l 
wa: W. Hofmeister, Multkeſtraße i. 
OSE & 3 


Aufnahme neuer Mitglieder. 


Zahlreiches Erſcheinen Der Mitglieder 
erforderlich. 5 Der Vorſtand. befindet. ) 


der öffentlichen Verdingung vergeben werden. 
Berlin. Jedermann herzlich willkommen. 
1 1 { 7 ; O Verein ehemaliger Ler 3 
ſofor rockinend und geruchlos Y f Sonnabend, den 11. d. Mis gebs 
h A b nabend, den 11. d. Mts., Al 
Für den Ban der neuen Hafenaulage Jol im Wege von jedermann leieht anwendbar, | 4 aer Uhe, iai gem Freiert, Birar Wei et 0 | 
j N 


em — — 


Stettiner Ressource. | Franz Winkel, 


Sonntag, den 5. Mai, Abends 7 Uhr, im Saale]  - . tit oge 

8 des Herr rah (Flora): 950 i Dachdeckermeiſter. 3 
| ER = [JT Ia. Hamburg. Cigarren- Firma ſucht e. 
Hränzehen. pi Vertreter o. Reisenden f. Reſtaur. u. Priv. 

g. hohe Vergüt. Bew. u. C. 6943 an Heinr. 

Eisler, Marmhburge RE TEA RI KR 


000G 


Der Anstrich der öffentlichen Piſſoirs ſoll im Wege 
basa a ch o |E. S Verein 3 guten ieten, Seen ee Runen 
1 Q À I F ii Q I ; || DE Herrn Prediger Troschel: Mittheilungen aus zur Nachricht, daß fich meine 
Ki A 2 G 
Verdingung. 
führung eines Bollwerks“ einzureichen. 


; IIIS 2 Einführungen geſtattet, diveite e ergehen 
j See nicht. Deer Vorſtand. 


Stettin, den 26. April 1895. ; 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


E999989 


Carl Heintze 


übergeben. 


Mit Genehmigung der Königlichen‘ Regierung 


Soppar Pferdemarkt i in Stettin 


verbunden 


mit Prämii iirung und einer Pferde Lotterie 


FE 


am 10. bis 14. Mai 1898. 


Haupt⸗ „Gewinne: 


18 vollſtändige Equipagen, darunter drei vierſpännige, und zuſammen 200 Reit⸗ und Wagenpferde. 
Es werden 450 000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und ift der alleinige Vertrieb dem Banguier 


in Berlin, Unter den Linden 3, 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kaufmann ae Schröder, "Stettin, Sellhausbollwerk 3, batomöglihit, 
ipäteftens bis 69115 April erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
$ Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird enſprechender Rabatt gewährt. 


e. 


EEE 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


v. Albedyli, Excellenz, Geueral⸗Lieutenank z. D., Potsdam. 
V. Arnim, Oberſt g. D., Wilhelmsthal bei Rohr i. / Pom. 
Hak ken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin. 
v. Homeyer-Wrangelsburg; Rittergutsbeſitzer. 


= Haase, Stadtrath, Stettin. 
Hering, Hauptmann, Stettin. 


© = reiherr V. Massenbach, Königl. Geſtütsdirector, Qabes: 
8 v. d. Osten-Blumperg, GenerateBanbjchaftsratg und Rittergutsbeſitzer. 


V. Randow-Klozin, Rittmeiſter a. D. 


v. Wedell- Blankensee, Major a. D. 


mit 4 Pferden 
mit 4 Pferden 
mit 4 Pferden 
mit & Pferden 
mit 2 Pferden 
— Mit 2 Pferden . 
‚zmit 2 Pferden 
mit 2 Pferden 
‚malt 2 Pferden 
miit 1 Pferde 
miit 2 Pferde 
miit A Pferde 
mit 2 Pferde 
mit 2 Pferde 
Bin Brougham mit Pferde 
Ein Stationswagen mit 1 Pferde 
Ein nerweg. Kariol mit 2 Pferde 
Ein Parkwagen mit 2 Ponies 
Ein Paar Passpferde 
Ein Paar gesattelte umd gezäumte 
Reitplerde (Damen- und Herrenpferd) 


Ein Jagdwagen 
Ein Landauer 

Ein Herrenphaäton 
Ein Landauer 
Hin Halbhwagen 
Him Coupé 5 
Hin Jagdwagen 

Ein Dogenrt 

-Ein Samdsehaneider 

Ein Fürschwagen 
"Ein Herrenphadtom 
Him Damenphadtonm 

Ein Americain 

Ein Dogeart 


= Termine vom 6. bis 11. Mai. 

; In Subhaſtationusſachen. 

6. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmaun Paul 
Lüdtke gehörige, hierſelbſt König⸗Albrechtſtraß 3e Dez 
legene Grundſtück. 

7. Mai. A.⸗G. Cammin. 
ion geb. Schulz gehörige, 
Grundſtück. — A.⸗G. G 


Das der Wittwe Aug. 
zu Trikow belegene 
Gartz a. O. Das dem Seiler⸗ 
meiſter Karl Seidenberg gehörige, in Gartz a. O. be⸗ 
legene Grundſtück. — A.⸗G. Treptow a. T. Das dem 
Bauerhofsbeſitzer A. F. W. Behrendt gehörige, in 
Griſchow belegene Grundſtück. 


9. Mai. MG. Stettin. Das dem Bauunternehmer 
Joh. . et gehörige, hierſelbſt Schallehnſtraße 8 be- 
legeng Frundſtück. — A.⸗G. Wollin. Das dem Schuh⸗ 
madermeitter Rich Holtz gehörige, in Misdroy belegene 
Grund ſtſck. — A.⸗G. Regenwalde. Das dem Kutſcher 


Wilhelm Fromming gehörige, zu Niederhagen belegene 
Grundſtück. — A.⸗( G. Alt⸗Damm,. Das dem Mühlen⸗ 
baumeiſter F. Kuick gehörige, in Alt⸗Damm belegere 
Grundſtück. 

10, Mai. A.⸗G. Wollin. 
Wilhelm Arndt gehörige, 


Grundſtück. 
In Konkursſachen. 

Mai. A.⸗G. Naugard. Schluß⸗Termin: Par- 
ie H. „Bergande, daſelbſt. — A.⸗G. Treptow 
a. Erſter Termin: Kaufmann Hermann Korn, in 
Brenn: L. Wegener Nachfolger, H. Korn, daſelbſt. 

7. Mai. A.⸗G. Stralſund. Erſter Termin: Reſtan⸗ 
ratent. 1 Weisbach, daſelbſt. 

8. Mai. A.⸗G. Schwedt a. O. Erſter Termin: 
Nachlaß des zu Vierraden verſtorbenen Gaſtwirths 
Carl Ludwig Stäglin. — A.⸗G. Demmin. Vergl.⸗ 
Termin: Uhrmacher Paul Hahn zu Jarmen. 

10. Mai. A.⸗G. Bärwalde. Prif- Termin: Galle 
wirth Puchowski, daſelbſt. 


In Oſtafrika iſt in den 
Miſſiousgebieten durch die Hen- 
ſchreckenplage große Hungers⸗ 
noth eingetreten. Gaben für die 
Miſſionen, um der Noth zu 
helfen, find dringend erwünſcht. 
Die Expedition dieſes Blattes 
nimmt Gaben dankend an. 


Das dem Eigenthümer 
in de. Sladtwieen belegene 


rr 


aan l Br Tätig Ha 
strasse 41. 


Fur legalen (rite) Tana 


Der Soc d würde 


(Dr, jur. phil. med. theol.) an europäiſchen Univerſi⸗ 
täten (eventuell auch hon. c.) ertheile ich ſeit 37 Jahren 
fachgemäße spezielle Juformakionen und Rat.-Referenzen | 
in allen Staaten und Ständen. 

Nur nicht anonyme Briefe unter Dr. N., Breslau, 


hauptpoſtlagernd. 
Flechten! Uhrketten! 
Knoten, Puffen, Scheitel, 


Herren⸗ und Damenperrücken, Arm- 
bänder, Halsketten ꝛc. werden von 
ausgekämmfen Frauenhaaren ſauber und 
haltbar angefertigt. Neue Flechten zc. 
halte ſtets in großer Auswahl auf 
Lager. 

faul Werner, Haar⸗Handlung 

u. Fabrik künſtlicher Haararbeiten, 

Neuer Markt 1, hinter dem alten Rathhaus. 


Wilde wird jauber 9 und geplättet 


Friedrichſtr. 9 BER Triedrichſtr. 9. Hof I r. bei Neitzel. II r. bei Neitzel. 


= Pilar 


von 500 Mark aufuürts bis zum höchſten Betrage be⸗ 


orot diskret 
J. Visontai, 


Behördlich autor. Golduzentur, 
Budapest, Agstelekigasse. 


Oscar Brauer 5 Go. 


5 3½ Uhr: Kleine Preiſe. 


(Loge Ab 2 
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29 697 916 9176 217 34 327 34 742 834 


R. Abel, 


. Meister, Kaufmann und cantal, 
Va 
Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. 
v. Wedell-Pumptow, ell-Pumptow, Nittergutsbeiiket 


-Statiner Pieri 


Lotterie. 


Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung 
empfehle u. verſende ich Stettiner Pferde⸗Looſe 
à 1 % (11 = 10 %, Porto und Gewinnliſte 
20 „, gegen Einzahlung des Betrages auf Poft- 
guweiſung oder Einſendung von Briefmarken. 


Carl Heintze, 


Looſe⸗General⸗Debiteur, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Neue Agenturen Werden von mir u evrviditet And Ditte i 3 um E 3 


Hauptserkaufsstelle 1 Max Fabian, Stettin, Breitestr 


I. 


ICH 


geſammt 76 


Meckleuburgiſche 
Pferde⸗Looſe 


Graf Borcke-Stargorät, Ea 


Nachfolger, Stettin, Kohlmarkt 14. 


Schon Mittwoch Ziehung. 
005 XXV. Mecklenburgische Pferdeverloosung 
Ziehung am 8. Mai d. J. 


Vierspännige u. Zweispännige Equipagen i. Werthe von 


410,000 Mark 5000 Mark 


edle Reit⸗ u. Wagenpferde 


und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 


Commerzienrath, Stettin. 
Grawitz, Stadtrath, Stettin, 
M. Heegewaldt, Kaufmann und Conful, Stettin. 


V. Manteuffel, Königl. Landrath, Stettin. 


Stettin. G. Meister, Kaufmann, Stettin. 


Osten-Penkun, Königl. Kammerherr. 


H. Waechter, Commerzienrath, Stettin. 
v. Woyrsch, Major und Adjutant. 


8 gesattelte und gezäumte Reit- 
pferde 
154 Reit- oder Wagenpferde 
> Zweispänner- Geschirre 
10 Einspänner- Geschirre 
10 Damen-Reitsättel 
20 MHerren-Reitsättel 
20 Paar Sommer- Pferdedecken 
30 Winter-Wagendeeken ; 
30 Sommer-Wagendeeken 
30 Jagi- und Scheibengewehre 
50 vollständige Zaumzeuge 
100 wollene Pferdedeeken 
103 Gewimme besteh, i. werthv. Leder- 
sachen u. Reise- Utensilien 
20 goldene Kaiser- Friedrieh-Me⸗ 
deillen 
100 gold. Drei = Kaiser - Medaillen 
500 silberne Kaiser- Friedrieh-Me⸗ 
daillen 
1800 silb. hippologische Münzen 


* Ad 


zu Neubran- 
denburg. 


11 Looſe für 10 Mark 


a3 Mark, 28 Looſe für 25 Mark 


(Porto m. GSewinmlistie 20 Pfg. extra) 


L. Hark, 


Ju Stettin al i habe ini Lokk 15 von G. A. 


ſind zubbezieh. durch E.. A, Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 


tir. Packhotstrasse 29. = 


Kaselow, Stettin, Frauenſtr 9: Wereiläber 18470 


ö Worte 70 Pf. erbeten, für Damen { 
umſonſt⸗ Offerten⸗ ANT. Berlin⸗ Charlottenburg 2. 


Bis zu 25 Proviſion 


zahlen wir für gute Feuerverſicherungen an tüchtige 
Agenten, auch an Bauunternehmer. Anerbietungen 
unter A. N. 45 an die Expedition dieſes Blattes 
abzugeben. 


Concerthaus. 


Ben-Ali-Bey 


kommit. 


Bellevue-Theater. 
5 (Parquet 50 .) 
, Wale: Fernand 's Eheconttact. 


Fernand — — — — Director Emil Schirmer. 
4 Uhr: Großes Garten⸗Concert. 


Entree n Perſon 10 , Kinder 5. Theaterbeſucher frei. 


Abends Th Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons 11 90 
„50. 1. Rang / 1,75. Parquet «44 1,25.) 
6. Gathi Thessa Klinkhammer, 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 
Ghismonda, Herzogin von Athen. 


Schauſpiel in 5 Akten von Victorien Sardou. 
Repertoireſtück des Leſſing⸗Theaters in Berlin. 
Ghismonda — Thessa Klinkhammer als Gaſt. 


Montag, Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bous giltig.) 


Gaſtſpiele Thessa Klinkhammer. 
. Ghismonda, Herzogin von Athen. 


Täglich 5 Uhr: Großes Concert. Thegterbeſucher frei. 


Auf Grundlage von 3½, 3% 
und A Prozent Zinſen gebe ich, 
Amortiſationsgelder, ohne ſolehe 


— mit eventl. Feſtſehreibung 


zu A, 4 /, nt, 4½ Prozent auf 
gute Erſtſtellige Hypotheken, 
jedoch nicht unter 10,000 ME, 


Bernhard Karschny, 
ee: 


nei 
der 192. Königl Prenk, Klaſſen⸗Lotterle 


vom 4. Mai 1895. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


122 90 393 411 50 77 88 92 629 841 1295 405 
21 521 645 768 921 2152 214 321 59 445 (1500) 
88 96 514 703 3123 60 281 301 417 42 529 650 
915 913 4057 616 724 33 43 840 55 83 85 975 
5103 11 13 375 88 501 744 10 91 840 88 6032 
218 51 399 548 58 777 891 970 3048 229 82 
333 453 94 573 82 864 (500) 90 8238 90 388 405 


10090 (3000) 133 63 89 238 79 426 88 504 699 


1715 (500) 861 44010 76 81 143 (500) 240 73 84 


22!!! ̃ a EN ee —ñ— 
partpien reich ung paſleno. Stets 
P eirafhs Ss groge Auswahl in unſerem Jour⸗ 7 
Fordern Sie Zusendung. 


Vom 12. bis 15. Mai werde ich in Stettin, 
Hotel du Nord, anweſend fein, um 


künſtliche Augen 


direkt A der Natur fir Patienten ‚anzufertigen. 


L. Müller- Uri aus Leipzig. 


508 31 33 39 50 780 974 (500) 22173 233 420 
(10000) 39 574 643 719 80 43 805 67 962 43126 
En (500) 634 63 715 31 902 28 58 84 24044 
110 12 218 320 57 78 91 459 (3000) 558 (1500) 
87 684 93 895 990 45027 188 287 351 543 623 
766 46188 241 73 309 (500) 427 (1500) 599 603 
81 830 54 7102 241 (300) 357 592 915 38 61 
18122 51 343 96 557 682 837 925 49199 204 86 
577 793 998 

29312 79 537 (300) 651 75 778 889 2098 11 
(1500) 147 285 525 85 99 727 22072 75 104 18 
46 558 655 (3000) 59 911 23138 822 933 66 
24043 121 56 259 83 386 539 79 618 801 (300) 
25059 67 294 (300) 462 556 707 68 884 (300) 
26042 73 405 85 515 24 73 620 88 730 50 815 
906 12 27051 182 204 8 323 50 464 (300) 543 
98 635 808 900 28169 343 (300) 594 608 64 732 
47 94 921 26 29101 396 (300) 467 509 770 96 
867 72 

30088 222 306 504 13 670 734 65 78 905 56 
86 32061 (300) 357 73 (1500) 466 538 685 747 
77 902 32073 297 412 28 46 590 729 33106 
(1500) 38 (500) 234 303 50 705 (3000) 6 904 
(3000) 35 68 34135 307 443 (300) 530 80 752 
919 35031 121 204 31 88 388 407 99 747 52 810 
36 950 61 36030 32 75 196 408 508 639 962 86 
37010 81 156 337 48 461 64 562 661 776 849 
912 56 38023 206 359 78 654 74 795 986 39085 
186 402 56 (3000) 513 613 22 74 817 

40320 979 41037 53 180 (3000) 475 89 (500) 
513 34 783 884 939 42419 26 890 97 950 43140 
154 402 687 859 960 (300) 92 (500) 44042 78 
120 95 304 10 59 98 574 77 778 896 962 45021 
86 87 209 95 470 705 (500) 934 48008 53 201 
91 300 447 539 98 651 89 768 816 41 74 974 82 
42024 56 160 221 76 (1500) 408 (500) 9 605 45 
73 83 830 98 978 48197 236 327 406 31 78 564 
625 72 708 (300) 841 69 85 49076 127 288 93 
(500) 441 620 881 94 964 

50383 426 (500) 610 56 801 915 60 54078 
192 203 92 325 744 (500) 84 803 56 52120 230 
821 55 925 53 33034 120 229 59 80 81 336 65 
421 622 34 59 719 (500) 849 54024 207 431 
(1500) 62 69 70 570 746 820 35347 785 94 835 
966 89 (30000) 563097 139 290 620 879 966 
52148 (1500) 207 13 57 341 415 33 42 976 86 
58025 26 58 109 25 (3000) 32 211 (300) 27 75 
479 575 728 59158 257 259 395 507 85 917 

60143 (500) 296 301 18 416 22 51 534 702 96 
925 31 61018 45 68 253 94 372 95 538 605 
62127 76 80 346 740 819 72 944 663143 85 321 
(300) 628 64137 (1500) 355 488 690 899 65097 
93 223 89 345 413 523 797 (300) 6666082 87 110 
389 (3000) 436 590 654 62003 32 108 18 55 458 
(300) 577 87 98 637 59 96 764 906 21 68053 86 
182 236 87 431 584 601 67 720 73 815 (5000) 65 
988 69095 (300) 206 11 39 346 79 (1500) 410 
595 664 916 


70078 132 66 288 311 447 98 540 617 711 35 
891 21018 44 153 72 77 212 60 77 871 986 
28055 72 101 222 359 634 708 978 (300) 23113 
254 77 302 461 66 645 704 33 34013 159 241 42 
669 741 61 67 824 937 25041 104 217 376 588 
641 772 840 26227 342 66 (300) 503 637 700 
701 31 52 (300) 83 (300) 979 97 22056 77 198 
435 186 78057 139 210 30 (1500) 37 329 471 73 
(500) 645 797 895 947 79129 219 365 498 581 
637 777 946 


80203 327 30 464 513 633 61 (500) 705 58 


832 98 81187 441 876 985 82168 92 207 (500) 
80 340 69 76 597 722 80 886 83454 (500) 96 688 
835 82 83 84063 231 433 512 38 665 881 914 
64 (300) 85039 48 64 141 432 41 525 45 
776 803 946 86040 215 (500) 379 415 (300) 
648 724 843 46 82055 217 415 40 925 48 51 
88285 89003 50 101 242 694 99 752 (300) 975 


ya 


2 925 1254031 126 67 272 346 90 (8000) 478 


50164 221 305 193 sum 202 90 (3000) 394 


3 122 62 79 622 780 832 977 92085 161 499 709 
[521 798 802 11 958 75 76 ®3021 88 176 (3000) 806- 45135 225 202 418 (1500) 61 fris 65 8% 
285 (1000 49083 291 513 622 34 68 885 980 


223 91: 330 (1500) 95 397 415 72 981 96034 

1332 712 60 (300) 98 832 ®%049 68 (500) 76 223 

35 334 (10000) 61 547 (300) 70 644 56 (500) 

87 985 97 98048 192 471 518 70 (300) 654 953 

99128 553 704 917 

400478 564 607 87 760 86 401012 221 367. 
73 697 873 4028095 310 61 479 94 520 621 722 


77 403065 (1500) 87 (500) 100 460 500 741 62 
823 58 910 204157 473 96 961877 900 63 (1500) 
2105032 220 81524 87 613 60 (300) 966 206123 
419 550 55 774 76 97 800 (300) 963 86 402071 
90 467 574 889 108007 342 407 51 83 596 750 
840 74 (1500) 95 995 109148 299 334 53 72 
97 544 81 855 80 (500) 

140228 (500) 92 303 18 23 458 67 (500) 717 
22 65 72 922 63 111079 306 470 82 674 730 
96 (1500) 860 914 50 112579 98 609 43 855 909 
413129 374 497 520 (300) 38 604 26 753 911 72 
114068 502 56 650 80 817 58 118000 12 87 91 
94 386 89 628 733 829 83 118006 23 545 56 
607 (3000) 34 799 862 84 412055 162 370 79 
497 510 78 750 51 937 118207 369 459 577 83 
733 (500) 57 809 74 79 149238 307 405 46 530 
32 76 601 (800) 820 49 985 99 

120347 434 583 6947044048 895 903 121084 
190 227 371 86 693 704 (3000) 99 820 95 428068 
290 (1500) 399 622 84 87 726 223012 208 25 
66 91 328 88 98 540 62 66 729 896 916 (300) 
24 124465 93 749 90 997 485139 67 251 302 
23 438 731 848 927 428026 287 (3000) 324 
27 56 511 755 881 99 127008 134 211 52 91 350 
421 525 651 905 34 128571 615 88 730. 45 
189028 98 194 272 601 905 7 39 43 

130223 42 605 10 832 907 82 431124 32 287 
336 53 471 522 93 670 750 132172 214 
311 492 504 6 833 96 972 133137 331 
405 41 535 670 738 891 97 780 434006 72 
89 138 (3000) 90 247 61 395 496 97 65673 723 
35 49 876 917 435120 (300) 590 667 707 78 


136252 375 490 93 502 11 (300) 99 692 700 95982 


880 91 23%086 132 35 56 340 419 751 53 883 
928 35 (500) 438014 63 (300) 100 256 308 80 
407 563 618 829 (10000) 82 96 907 56 439006 
173 277 302 95 

1405108 237 430 77 511 711 945 141194 220 
396 516 22 48 67 81 761 64 69 800 44 42253 
333 641 71 922 143130 355 (1500) 406 56 67 
706 20 986 444137 474 563 77 647 722 894 954 
245067 145 92 (1500) 335 423 603 20 (300) 53 
61 989 446264 90 402 631 838 43 4472089 193 
(3000) 253 479 661 (3000) 817 910 448511 33 
998 19 818 55 448173 307 (3000) 32 62 419 

150026 (500) 36 75 80 152 311 436 47 5635 
603 703 454004 108 13 225 26 470 521 603 79 
755 59 828 (10000) 39 4858019 45 (500) 
630 928 69 83 453174 213 67 309 14 476 
56 93 94 604 933 454155 75 220 (500) 50 
670 736 52 849 933 455224 (500) 391 540 


504 
593 
729 
507 
714 


716 805 852013 124 (3000) 290 363 555 i 
19 


828 66 920 158042 600) 63 291 338 92 
702 92 846 916 45 38325436 48 863 921 


160032 204 53 (300) CA 65 320 405 531 643 
95 462001 68 107 291 422 529 608 748 60 
262252 465 650 837 962 4633068 445 526 35 
685 711 26 871 90 973 462566 724 26 34 52 
908 19 90 455061 107 73 237 310 (300) 492 
513 27 74 773 168090 142 203 20 317 61 437 
72 782 (1500) 801 462173 (1500) 209 40 591 
754 803 40 4668280 337 402 21 27 48 96 513 
66 655 76 98 468029 76 117 67 205 307 (300) 
88 434 579 

294011 216 41 (300) 652 749 870 121141 216 
444 762 28100 310 53 410 49 89 763 93 838 
967 82 (300) 223224 626 30 33 74 424406 536 
(300) 41 (500) 59 699 733 35 999 423033 397 513 
650 817 74 991 426003 26 117 20 244 316 478 
620 725 984 122012 391 423 48 562 694 901 85 
278024345 810 479670 81 988 

1805191 368 406 34 537 (1500) 39 651 84 703 
96 829 958 80 (1500) 384077 (3000) 217 34 36 
99 302 422 623 85 784 182098 142 279 499 623 
80 807 (300) 14 21 85 974 183091 379 91 411 
44 97 502 691 747 925 184141 273 504 639 718 
857 185166 91 323 70 489 525 75 691 722 856 
(3000) 902 (300) 59 72 80 486147 (500) 203 
75 92 (3000) 508 659 772 182066 103 (500) 11 
490 565 746 864 488059 96 125 298 478 663 
814 84 189077 233 520 83 645 54 700 843 54 
946 64 82 (500) 

190073 (3000) 125 296 331 496 880 93 943 
19180 318 429 30 69 536 62 (300) 676 771 996 
232193 232 (300) 404 51 610 82 740 50 (1500) 
93 840 979 193060 114 92 493 619 783 847 964 
194318 (500) 47 501 688 90 (1500) 99 (1500) 
701 (3000) 859 904 85 495020 (3000 90 256 
375 456 946 97 498077 127 5:9. 634 42 717 84 
818 93 908 18 197185 223 (300) 70 (3000) 426 
555 709 845 62 953 198005 410 667 810 92 
966 199153 61 367 641 (500) 708 847 936 87 

290077 431 79 601 914 38 201116 40 259 
308 43 637 703 884 907 (500) 85 97 2827328 
518 (500) 609 735 866 203076 115 90 344 95 
(500) 96 504 (500) 611 91 802 88 (1500) 924 26 
960 2454011 14 194 217 47 440 91 542 64 659 
895 945 205143 68 347 488 99 841 47 96 
206047 209 328 83 172 603 798 2052000 26 
309 42 78 714 80 905 13 67 208055 106 76 88 
180 > 829 977 209279 442 661 718 960 

500 

20214 302 27 90 585 656 835 955 211088 
(500), 115 (1500) 79 288 415 681 (3000) 872 
(1500) 924 63 218248 439 534 603 11 49 979 
213006 93 140 83 221 83 88 (3000) 353 462 572 
2143389 514 78 744 215051 67 111 429 46 758 
828 64 26061 124 37 265 361 695 745 (1500) 
53 77 (1500) 954 212059 110 75 235 382 83 93 
96 615 845 94 927 (1500) 248695 829 908 
249000 209 61 368 89 603 42 

220043 134 318 28 522 85 635 776 221022 
127 34 225 396 544 56 848 946 79 (300) 2282103 
(1500) 5 (1500) 505 84 863 (3000) u 196 
97 584 647 857 948 284212 26 39 648 722 74 
844 47 8225063 99 379 592 


B. Nachmittags⸗Zlehung. 


110 23 80 206 305 524 84 91 670 767 1247 
748 900 (300) 81 2138 69 248 (3000) 59 74 
406 81 552 875 967 3076 (500) 211 600 19 31 
870 964 4136 265 72 91 C81 829 972 3291 339 
96 662 833 903 73 (1500) 66222 84 338 (3000) 
427 38 586 37 749 903 51 2001 (3000) 88 195 
237 750 814 976 8019 23 25 107 576 654 56 92 
872 9640 67 892 

10005 203 601 781 844 91 957 80 44014 36 
129 (3000) 335 433 549 609 73 708 (500) 991 
(3000) 42422 52 624 32 63 704 87 42 67 
13061 176 98 235 374 96 401 (500) 46 586 705 
43 #4068 93 (3000) 244 82 381 586 823 43 
15063 83 130 (1500) 209 61 308 506 (300) 661 
741 93 26000 224 346 520 77 682 847 17451 
504 747 60 61 850 956 18091 119 70 208 13 407 
528 644 707 840 58 19061 150 203 370 753 927 

245191 218 34 (3000) 54 985 91 504 26 39 48 
(300) 68 631 (1500) 24086 282 504 44 632 862 
924 282077 219 81 96 441 (3000) 147 73 679 7738 
810 907 59 23049 228 29 534 59 83 769 945 
24142 362 99 458 510 (1500) 9: 663 72 700 16 
50 863 25063 202 (3000) 96 703 (500) 898 
26178 207 304 83 655 950 27372 775 968 
28018 33 49 79 112 57 249 316 91 407 92 (500) 
503 (300) 11 647 741 989 89008 118 211 (500) 
323 484 512 630 35 70) 972 

30138 50 259 78 394 592 731 827 915 22 
31016 176 355 408 515 54 640 755 881 32701 
55 906 11 (3000) 29 98 33011 103 226 561 63 
640 710 20 84 96 809 908 34145 205 71 78 507 
48 608 718 807 907 35078 295 482 587 91 735 
36155 (300) 201 324 400 (3000) 56 214 24 89 
798 838 37034 139 81 93 351 558 724 (3000) 
38013 110 11 14 69 476 575 688 (1500) 907 32 
39056 143 259 369 661 729 

40165 400 24 (300) 76 580 805 (3000) 44069 
389 739 911 48116 (300) 299 408 77 674 762 
90 43011 32 220 (1500) 558 80 667 817 44 66 
925 42 44612 13 198 497 602 (3000) 59 759 61 
85 831 45007 51 191 337 90 440 795 933 


195. 


48103 6 85 93 240 4 50 


873 (300 
52 823 (50000 (00 4 


90 47061 176 547 654 


90 (300) 98 
50057 79 267 375 409 79 508 (3000) 87 748 


911 36 581124 76 253 355 438 88 510 92 698 97 


977 52004 37 185 296 (300) 347 527 800 961 
53163 (3000) 207 40 720 (300) 30 69 953 92 
54013 102 51 62 226 79 403 540 91 863 55124 
942332 35 (500) 430 64 536 52 96 635 872 912 
14 (300) 56054 233 341 405 560 685 86 
52546 714 18 31 40 827 909 58008 32 396 413 
(1500) 16-97 573 59260 355 39 469 94 (5005 
527 29 64 (500) 725 871 948 J 

80375 443 717 969 78 661284 (1500) 369 615 
723 815 972 62030 38 66 94 155 217 (500) 413 
30 (300) 533 606 51 844 33050 59 (5000) 63 
235 85 340 652 73 84 768 64060 83 504 90 637 
888 934 89 65193 (1500) 423 46 569 (15003 


806 59 66111 447 524 67 703 943 657004 225 | 


50 77 325 56 691 713 843 97 68094 296 
919 31 125 200 320 73 475 96 577 625 

70114 329 420 (1500) 502 27 944 2700 
621 282028 121 84 93 318 26 743 55 83 846 
28088 106 11 46 284 98 340 445 82 608 51 709 
986 24201 22 23 314 415 566 656 82 704 836 
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(3000) 85 90 727 80 883 (300) 985 81 72410 23 


(1500) 86 580 681 751 880 922 28131 213 301 

26 57 410 500 11 87 (500) 745 901 73 29022 

243 49 395 414 20 574 83 93 705 9 932 — 
80023 135 313 538 (300) 97 605 (500) 766 


801 903 41 66 83001 34 205 7 43 328 41 66 


(300) 535 46 555 781 (300) 806 39 47 904 88 
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210 86 
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92 296 366 92 762 803 28 85 962 

400017 31 230 70 (3000) 317 74 582 645 71 
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1002028 (300) 33 346 495 628 96 761 62 93 891 
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407 54 618 (500) 749 418015 31 200 31 74 324 
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749 96 45216 696 766 (2000) 821 (300) 62 
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61 68 149117 258 553 665 733 64 


120104 44 236 75 308 71 446 823 63 71 
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678 842 123256 96 345 53 599 839 78 (500) 95 
124147 333 934 1825002 48 162 334 47 457 66 
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189002 90 (3000) 112 237 38 59 331 617 79 783 
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29 37 52 155 94 353 571 92 803 49 971 459009 
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927 4635103 53 91 98 257 458 (5000) 608 87 
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208 59 305 (500) 559 (1500) 94 483035 156. 
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79 96 2059048 94 158 338 41 430 739 (1500) 
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